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HANSEATISCHES OBERLANDESGERICHT
URTEIL

IM NAMEN DES VOLKES

3 U 190/00 _ in dem Rechtsstreit

315 O 611/99
Verk{indet am:
25. April 2002 ' foan .

hi . v

Justizangestellte -
‘als Urkundsbeamtin =~ AR Kiager,
der Geschaftsstelle. Berufungsklager,

Prozelbevollméchtigte:

Rechtsanwilte -

gegen

Beklagte,
Berufungsbeklagte,

ProzefRbevolimachtigte:
Rechtsanwalte Dr. ¢ raanr

hat das Hanseatische Oberlandesgericht Hamburg, 3. Zivilsenat, durch die Richter
Brlning, von Franqué, Terschllissen

nach der am 21 Marz 2002 aeschlossenen miindlichen Verhandlung fir Recht erkannt:
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Auf die Berufung des Klagers wird das Urteil des Landgerichts Hamburg, Zivikammer 15, vom
7. Juni 2000 (Geschéftsnummer: 315 O 611/99) abgeédndert:

Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwiderhand-
lung festzusetzenden Ordnungsgeldes oder, fur den Fall, daf dieses nicht beigetrieben werden
kann, einer Ordnungshaft, oder Ordnungshaft (Ordnungsgeld bis zu € 250.000,00; Ordnungs-

haft insgesamt nicht mehr als zwei Jahre), zu unterlassen,

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

Bei Sixt steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
. Das heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!* klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer
war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server.
Der endg(iltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunikt des
Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige sogenann-
te Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufthren.

Die Beklagte tragt die Kosten des gesamten Rechtsstreits.

Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Die Beklagte kann die Vollstreckung durch Sicherheitsleis-
tung in Héhe von € 50.000,00 abwenden, wenn nicht der Kl&ger vor der Vollstreckung Sicher-

heit in gleicher Hohe leistet.

Gegen dieses Urteil wird das Rechtsmittel der Revision zugelassen.

und beschlossen:

Der Streitwert wird fir das Berufungsverfahren auf € 40.903,35 (= DM 80.000,00) festgesetzt.
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Tatbestand

Der Klager nimmt die Beklagte aus Wettbewerbsrecht auf Unterlassung in Anspruch.

Der Klager ist die berufsstandische Vereinigung der Hamburger Auktionatoren (Anlage K 10).
Die Beklagte betreibt die Vermietung von Kraftfahrzeugeh. Dariiber hinaus ist sie auch als Ge-

brauchtwagenhandlerin tatig, indem sie ihre Mietfahrzeuge zum Verkauf stellt.

Im Sommer 1999 bemerkte der Klager, daB die Beklagte ihre Gebrauchtfahrzeuge u.a. Uber die
Internet-Adresse ,www.sixt.de* im Wege einer sogenannten Internet-Auktion anbot. Dabei wur-
den jeweils vier Fahrzeuge pro Woche angeboten. Auf der Homepage der Beklagten wurde den
lntéressierten der Ablauf der sogenannten Internet-Auktion erklart (vgl. Anlagen K 2, K 3 und

B 1). Unter der Uberschrift ,Und so funktioniert's” hieR es auf dieser Seite:

,Bei ‘steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM. Das
heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen.*

Weiter hiel} es dort:

,1. Registrieren
Zur Teilnahme an der Auktion einfach auf ,Registrieren” klicken, die erforderlichen Daten ein-

tragen und den perséniichen Schilissel gut merken.

2. Teilnahme
Am Tag der Versteigerung, ab 18:45 Uhr, den virtuellen Auktionsraum betreten. Versteige-
rungsbeginn ist 19:00 Uhr. Es kdénnen bis zu 1.500 Personen an der Auktion teilnehmen. Ist

der Raum voll, ist leider kein Eintritt mehr moglich.

5. Mitfiebern
Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt: Abwar-
ten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

6. Zuschlagen :
Wenn Sie auf ,ich kaufe!” klicken, gehért der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer war
schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server. Der
endgtiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickein-
gangs. Lesen Sie dazu auch unbedingt unsere Auktionsrichtlinien.

7. Wagen abholen

Abholung im Autoland Miinchen oder in der Sixt-Station lhrer Wahl in Deutschland (Uberfih-
rungsgebthr DM 300). Hier bieten wir Ihnen einen extra Service: Die kostenlose Anmietung
eines Fahrzeugs der @ii§Klasse zur Besichtigung und Abholung des Fahrzeugs. Erst nach
der Wagenbesichtigung wird der Kaufvertrag abgeschlossen. Sollten Sie sich entschlieRen,
den Wagen doch nicht zu erwerben, bezahlen Sie lediglich DM 66 (pro Tag) fur den Mietwa-
gen.

8. Kostenlose Gebrauchtwagengarantie

Sie erhalten von uns eine kostenlose Gebrauchtwagengarantie fur Ihr Auktionsfahrzeug.
Sollten bei Ihrem Gebrauchtwagen in den ersten 12 Monaten nach dem Kauf Schaden am
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Motor, Getriebe oder Achs- bzw. Verteilergetriebe anfallen, GUbernimmt die Garantieversiche-
rung je nach Kilometerstand des Fahrzeugs die Reparaturkosten. Detaillierte Informationen
dazu erhalten Sie bei Fahrzeugkauf." (Anlage K 2 und K 3).

Die Auktionen wurden seit dem 20. April 1999 jeweils dienstags, ab 18.45 Uhr durchgefihrt.
Néhere Angaben zu den angebotenen Fahrzeugen wurden jeweils ab dem Mittwoch der Vor-
woche Uber die Homepage der Beklagten bereit gestellt (Anlage B 2). Die Auktionen begannen
stets damit, dall um 19.00 Uhr die ,Startpreise” der vier zur Versteigerung anstehenden Ge-
brauchtfahrzeuge angezeigt wurden. Bei diesem Startpreis handelte es sich jeweils um markt-
Ubliche Preise. Die genannten Startpreise fielen dann regelméaBig alle 20 Sekunden um

DM 250,00, und zwar so lange, bis der erste Auktionsteiinehmer einen markierten ,Zuschlags-
button® angeklickt und -zur Vermeidung von etwaigen Versehen- dieses Anklicken nochmals
bestatigt hatte. Als endgultiger Auktionspreis des jeweiligen Fahrzeugs wurde der serverseitig
vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs bei der Beklagten festgehalten.

Der ,Auktionsgewinner® erhielt nachfolgend unter Angabe des exakten Auktionspreisés per

-E-Mail eine Mitteilung Uber den Zuschlag. Gleichzeitig wurde er gefragt, ob und wann er eine

Besichtigung des Fahrzeugs wiinsche und wo die Besichtigung stattfinden solle. Das Fahrzeug
wurde dann -je nach Wunsch des Kunden- in einer beliebigen - Station in Deutschland oder
in Minchen bei der Firma 'Au Central Garagen GmbH (nachfolgend: A Mn-
chen), einer 100%-igen Tochtergesellschaft der Beklagten, zur Abholung bereit gestelit. Der
Kunde konnte ohne Angabe von Griinden und ohne Entstehung weiterer Kosten auf eine Be-

sichtigung und den Erwerb des Fahrzeugs verzichten.

Far die UberfUhrung an eine der $-Stationen wurde dem Kunden eine Uberfihrungsgebihr
von DM 300,00 berechnet. Fir den Fall, daB die Besichtigung bei der Firma AR Mn-
chen stattfinden sollte, wurde dem ,Auktionsgewinner* angeboten, bei der Beklagten ein Fahr-
zeug der "'—Klasse zu einem Pauschalpreis von DM 66,00 zu mieten. Bei der nachfolgenden
Besichtigung konnte der ,Auktionsgewinner* von seinem Recht, das Fahrzeug zu kaufen,
Gebrauch machen. Fur diesen Fall wurde ein gesonderter Kaufvertrég mit der Beklagten abge-
schlossen (Anlage B 7). Der ,Auktionsgewinner” konnte jedoch -ohne Angabe von Griinden-
von dieser Moglichkeit Abstand nehmen. Fir diesen Fall verblieb es bei der Belastung des
Kunden mit der Uberfuhrungsgebtihr, der Mietwagenpauschale oder sonstigen etwaigen Anrei-
sekosten. Bei der Besichtigung bestand zudem die Méglichkeit, erneut Uber die Verkaufskondi-

tionen zu verhandeln.

Mit Schreiben vom 29. Juli 1999 mahnten die Klager-Vertreter die Beklagte unter Fristsetzung
zum 3. August 1999 ab (Anlage K 4). Die Beklagte lieR mit Schreiben ihrer Rechtsvertreter vom
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5, August 1999 mitteilen, daly sie nicht bereit sei, die verlangte Verpflichtungserklarung ab-

zugeben (Anlage K 5).

Das Landgericht Hamburg hat der Beklagten nachfolgend mit einstweiliger Verfligung vom 5.
August 1999 (Az.: 315 O 572/00) bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel verboten
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

“Bei i steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
Das heifl’t fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

| Wenn Sie auf ,ich kaufe® klicken, gehort der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteige-
rer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem
Server. Der endglltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeit-
punkt des Klickeingangs®,

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige soge-
nannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufihren; .

3. anzukindigen, der Kaufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose* Ge-
brauchtwagengarantie.

Diese BeschluRverfugung ist der Beklagten am 9. August 1999 zugestéllt worden. Nachfolgend
haben die Parteien vereinbart, die streitigen Rechtsfragen im Rahmen eines Hauptsacheverfah-

rens kldren zu lassen.

Am 25. August 1999 hat der Klager vorliegende Hauptsacheklage zum Landgericht Hamburg

erhoben.v

Er hat dazu seine Ansicht wiederholt, das Vorgehen der Beklagten stelle einen Verstoll gegen
§ 34 b Gewerbeordnung, § 7 UWG, § 1 Abs. 3 ZugabeVO und die PreisangabenVO dar. Dar-
Uber hinaus hat er die geltend gemachten Unterlassungsanspriche auch auf § 1 UWG gestltzt.
Die von der Beklagten beworbenen Verkaufsmethode der ,umgekehrten Versteigerung® verbin-
de aleatorische Anreize mit Elementen der Wertreklame und sei daher unzuldssig. Zudem kén-
ne die Zulassung dieser Werbemethoden auch zu einer Verwilderung der Sitten fuhren und

berge die Gefahr vielfaltiger MiRbrauche und Abgrenzungsschwierigkeiten.
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Der Klager hat beantragt,
der Beklagten bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel zu verbieten,
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindi-
gen:

“Bei §l steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heifdt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,ich kaufe“ klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgliltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs®;

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzuftihren;

3. anzukiindigen, der Kéufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose” Ge-
brauchtwagengarantie. ’
sowie

den Hilfsantrag der Beklagten zurlickzuweisen.

Die Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen;

hilfsweise,

die Frage der RechtmaRigkeit der Beschréankung der gemeinschaftsrechtlichen Grundfrei-
heiten zum grenzUberschreitenden Warenverkehr bzw. zur Dienst- und Niederlassungs-
freiheit bei der Ankiindigung und Durchfiihrung einer Rickwartsauktion im Internet auf-
grund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vorabentscheidung dem Eu-
ropaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV vorzulegen.

Die Beklagte hat die Ansicht vertreten, ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt
des Ubertrieben Anlockens liege nicht vor. Da der jeweilige ,Auktionsgewinner‘ mit dem Zu-
schlag nur ein unverbindliches Optionsrecht erwerbe, habe er ausreichend Gelegenheit, sich in
der Zeit zwischen ,Zuschlag” und etwaigem Erwerb des ,versteigerten® Fahrzeugs Uber die
notwendigen Einzelheiten zu informieren. Zudem seien vor der Auktion die Informationen Uber
die zur Versteigerung vorgesehenen Fahrzeug fast eine Woche lang tiber die Homepage der
Beklagten abrufbar. Darlber hinaus kénne der Kunde jederzeit ohne Angabe von Grlinden von
einem Erwerb des Fahrzeugs Abstand nehmen. Die Gefahr eines Ubereilten Kaufentschlusses
bestehe daher nicht. Anhaltspunkte fur eine Verwilderung der Sitten im Wettbewerb seien nicht
gegeben. Zudem liege weder eine genehmigungspflichtige Versteigerung im Sinne von § 34 b

GewO, noch eine unzuldssige Sonderveranstaltung gemal § 7 UWG vor. Die Bewerbung der

(ahratirhhwanannarantia ale knetanlne eai nirht 711 heanetandean
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Das Landgericht hat der Klage durch Urteil vom 7. Juni 1999 hinsichtlich des Klagantrages zu 3.
stattgegeben, im Ubrigen wurde die Klage abgewiesen.

Gegen dieses Urteil hat der Klager hinsichtlich der Abweisung der Klagantrage zu 1. und 2.

frist- und formgerecht Berufung eingelegt und begriindet.

Der Kl&ger wiederholt sein gesamtes erstinstanzliches Vorbringen und vertieft seine Rechtsan-
sicht, wonach die streitgegenstandliche Form der Internet-Auktion sowohl gegen § 1 UWG als

auch gegen § 7 UWG verstoRe. Auch bei der Internet-Auktion stehe dér Verkauf des jeweiligen
Fahrzeugs im Vordergrund. Der Umstand, daB der Eigentumserwerb zeitlich verlagert erst nach

einer etwaigen Besichtigung des Fahrzeugs erfolge, sei demgegeniber zu vernachlassigen.

Der Kléger beantragt,

unter Abanderung des Urteils des Landgerichts Hamburg vom 7. Juni 2000 (Geschafts-
nummer: 315 O 611/99) die Beklagte zu verurtellen es bei Androhung der gesetzlichen
Ordnungsmittel zu unterlassen, ‘

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzuktndi-

gen:

Bei @ steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heilt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun
gilt: Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!" klicken, gehért der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufuhren.

Die Beklagte beantragt,

die Berufung zurlickzuweisen,

hilfsweise,

die Frage der Rechtmé&Rigkeit der Beschrénkung der gemeinschaftsrechtlichen
Grundfreiheiten zum grenziberschreitenden Warenverkehr bzw, zur Dienst- und
Nlederlassungsfrelhelt bei der Anktndigung und Durchfihrung einer Riickwértsauk-
tion im Internet aufgrund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vor-

abentscheidung dem Europaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV n.F.
(Art. 177 a.F.) vorzuleaen.
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Sie verteidigt unter Bezugnahme auf ihren erstinstanzlichen Vortrag das angefochtene Urteil.

Auf den vorgetragenen Inhalt der zwischen den Parteien im Berufungsverfahren gewechselten

Schriftsatze wird ergdnzend Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde

Die Berufung ist zulassig und begriundet. Die Unterlassungsantrage zu 1. und 2. sind nach §§ 1,

13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

Gegenstande der Unterlassungsantrége sind die Ankindigung sowie die Durchfihrung der im
Verbotsausspruch néher beschriebenen _Internet-Auktion“ der Beklagten nach Art einer umge-

kehrten Versteigerung (Anlage K 2) . Dabei geht es um den Vertrieb von gebrauchten Kraftfahr-

zeugen.

1.
Der Unterlassungsantrag zu 1. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

a.
Der Klégér ist gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG prozeRfuhrungsbefugt.

Das Landgericht hat dazu ausgefihrt, es sei fur die ProzeRfihrungsbefugnis regional tatiger
Fachverbande wie den Klager ausreichend, wenn der Regionalmarkt, auf dem seine Mitglieder
tatig seien, Teilmarkt des Marktes sei, auf dem das angegriffene werbende Unternehmen bun-
desweit tatig sei und der Wettbewerbsversto auch auf dem Gebiet des Teilmarktés begangen
werde bzw. sich auf diesen auswirke. Zur Begrtindung hat sich das Landgericht darauf gestltzt,
daR der Gesetzgeber mit der Einschrénkung der Klagebefugnis von Verb&anden im Sinne des

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG lediglich die rechtsmiRbrauchliche Rechtéverfolgung durch Abmahnver-
eine unterbinden, nicht jedoch anerkannte Fachverbande von der Rechtsverfolgung ausschlie-
Ren wollte, wenn deren Mitglieder als reprasentativ fur die Mitbewerber auf dem maRgeblichen
Markt angesehen werden kénnten; Verbanden mit nur regionaler Bedeutung habe die Klagebe-
fugnis nicht abgesprochen werden sollen. Dies sei aber die Folge, wenn man ihnen unter Hin-

weis auf den relevanten Markt fir bundesweite VerstdRe die Klagbefugnis absprache.
Dementsprechend seien regionale Fachverbande klagebefugt, wenn sich die raumlichen Ge-

schaftsbereiche der Mitglieder des klagenden Verbandes und des angegriffenen Unternehmens

zumindest teilweise deckten. Dem schlieRt sich der Senat ausdricklich an.
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b.
Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist aus § 1 UWG begrindet.

Die Internet-Auktion der Beklagten in Form einer umgekehrten Versteigerung nutzt die Spiellust

der Verbraucher in sachfremder und damit unlauterer Weise aus.

Der Bundesgerichtshof hat im Hinblick auf eine umgekehrte Versteigerung von gebrauchten
Kraftfahrzeugen mit einer taglichen Preisreduktion von DM 100,00 ausgefthrt, die Wettbe-
werbswidrigkeit einer solchen umgekehrten Versteigerung ergebe sich daraus, daR aleatorische
Elemente mit solchen der Wertreklame verbunden wiirden. Sei der Startpreis angemessen kal-
kuliert, so bedeute die fortlaufende Preisreduzierung eine durch bloRes Zuwarten, lediglich mit
dem Risiko des Chancenverlusts verbundene, erspielbare Vorteilszuwendung ohne konkrete
Gegenleistung. Die besondere Eigenart dieses ,Spieles” bestehe darin, dald der davon ausge-
hende Anreiz zu einer ndheren Befassung mit dem Angebot der Beklagten fortlaufend starker
werde und mit dem fortlaufenden Anstieg der ,Gewinn“-Chance einen zunehmend suggestiven
Charakter gewinne. Dies kénne schlieRlich zur AuRerachtiassung von Vergleichsangeboten und
zum KaufentschluR nicht mehr aufgrund sachlicher Erwagungen, sondern allein aufgrund des
Gewinnanreizes des ,Spieles” fihren (BGH GRUR 1986, 622 -Umgekehrte Versteigerung;
ebenso OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 f. -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter
Richtung“; OLG Kéln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Versteigerung als sachfremdes Spiel-
angebot; OLG Kéln MD 2000, 895, 897 -Autoversteigerung; a.A. OLG Minchen GRUR-RR
2001, 112, 113 sowie LG Miinchen, Az.: 4HK O 13867/99, Urteil vom 24. Februar 2000, S. 9,
11 ff. = Anlagen B1 und B 23 ).

Zudem sei aufgrund der starken Anlockwirkung mit dieser neuartigen Werbemethode eine star-
ke Nachahmungsgefahr verbunden. Diese vervielfache nicht nur die benannten Risiken unsach-
licher Beeinflussung von Kunden, sondern schlieRe die Gefahr vielfaltiger MiBbrauche und Ab-
grenzungsschwierigkeiten ein. Nach der allgemeinen Lebenserfahrung bestehe eine erhebliche
Wahrscheinlichkeit dafir, dak bei einer Ausbreitung der Werbemethode weniger kapitalstarke
und weniger seriése Gebrauchtwagenanbieter der Versuchung erliegen wirden, das jeweilige
Spiel, entweder mit unseriés kalkulierten Ausgangspreisen (Mondpreisen) zu beginnen und/
oder es jeweils dann abzubrechen, wenn die Gewinnschwelle unterschritten zu werden drohe.
Die damit verbundene Verwilderung der Wettbewerbssitten sei bei der wettbewerbsrechtlichen
Beurteilung der umgekehrten Versteigerung nicht auBer Betracht zu lassen (BGH GRUR 1986,
622 -Umgekehrte Versteigerung; ebenso OLG Kdln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Verstei-
gerung als sachfremdes Spielangebot; a.A. OLG Munchen GRUR-RR 2001, 112, 113).
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Die Rechtsprechung des BGH zur umgekehrten Versteigerung ist auf die hier streitgegenstand-
liche Internet-Auktion der Beklagten tibertragbar. Auszugehen ist dabei allerdings von einem
durchschnittlich informierten, aufmerksamen und verstandigen Durchschnittsverbraucher. Da
das Angebot im Internet erfolgt, ist auf diesen Nutzerkreis abzustellen. Daraus ergeben sich
jedoch keine Besonderheiten (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im In-

ternet ,in umgekehrter Richtung®).

Die umgekehrte Versteigerung der Beklagten setzt die zugelassenen Bieter unter erheblichen
Zeitdruck. Der jeweils vorgegebene ,Startpreis” sinkt alle 20 Sekunden um DM 250,00. Das
heiRt, dal der Preis pro Minute um DM 750,00 sinkt. Angesichts des schnellen Sinkens des
Prqises spielen sich die méBgeblichen Bieter-Entscheidungen bis zum ,Zuschlag® in der Regel

innerhalb weniger Minuten ab (vgl. Anlage K 9).

Da dem Bieter bekannt ist, daR der Preis im 20-Sekunden-Takt sinkt, ist ihm auch bewuft, daly

sein Risiko hinsichtlich des gewlinschten Fahrzeugs leer auszugehen, in eben diesem Zeittakt

~ steigt. Gleichzeitig wéchst aber auch die Preisermé&Rigung durch bloRes Zuwarten; wodurch die - '

Spiellust noch verstarkt wird. Der von diesem ,Spiel‘ ausgehende Anreiz zur ndheren Befas-
sung mit dem Angebot wird mit jedem 20-Sekunden-intervall starker und gewinnt mit dem damit
verbundenen Ansteigen der ,Gewinnchance® einen zunehménd suggestiven Charakter. Der
EntschluR, den Button ,Ich kaufe* zu driicken, wird deshalb mafigeblich wegen des Gewinnan-
reizes gefalt. Das kann dazu fuhren, daR Vergleichsangebote auRer Acht gelassen werden und

somit eine starke Konzentration auf das Angebot der Beklagten herbeigefuhrt wird.

Durch den Umstand, daR die umgekehrte Versteigerung der Beklagten im Internet stattfindet,

wird der suggestive Anreiz des spielerischen Elements noch erhoht. Der Kunde kann auf diese
Weise ,online* mitsteigern und den Zuschlag zeitnah per Knopfdruck herbeifiihren, um so sei-
nen Mitbietern zuvor zu kommen (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 -Versteigerung im

Internet ,in umgekehrter Richtung®).

Bei der von der Beklagten vorgenommenen Befristung des Angebots handelt es sich mithin um
ein Ubersteigert zeitgebundenes Angebot, das den potentiellen Kunden unter starken Zeitdruck
setzt und ihn so zu einem schnellen, uniiberlegten, d.h. nicht nach gehériger Prifung des ver-

gleichbaren Warenangebots von Mitbewerbern getroffenen Kaufentschlufl bewegen kann.

Daher ist die streitgegenstandliche Internet-Auktion der Beklagten als Verstof gegen § 1 UWG

anzusehen.
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Zwar weist die Beklagte zutreffend darauf hin, daR die Informationen Uber die jeweils zur Aukti-
on anstehenden Fahrzeuge vor dem Auktionstermin fast eine Woche lang abgerufen werden
kénnen. Doch kann nicht davon ausgegangen werden, dal} jeder der potentiellen 1.500 Aukti-
onsteilnehmer von diesem Angebot Gebrauch machen konnte oder Gebrauch gemacht hat.
Selbst wenn dies der Fall ware, birgt das Wecken der Spieliust die Gefahr, da zuvor getroffene
verninftige Uberlegungen Uber Bord geworfen werden. Es kann mithin nicht davon ausgegan-
gen werden, dal die vorherige Méglichkeit der Informationsbeschaffung, sei es auf der Home-
page der Beklagten, sei es bei Konkurrenten der Beklagten oder sachkundigen Beratern, den
negativen Folgen der mit der Internet-Auktion geweckten Spiéllust wirksam entgegen wirken
kann. '

Auéh der Umstand, daR der ,Zuschlag® nicht bereits zum Abschlul} eines wirksamen Kaufver-
trages fuhrt, sondern dem ,Auktions-Gewinner* lediglich die Option einrdumt, das Fahrzeug
nachfolgend zu dem jeweiligen Preis zu erwerben, rechtfertigt keine andere Bewertung. Zwar
trifft es zu, dal der erfolgreiche Bieter seine Kaufabsicht nach den Versteigerungsbedingungen

der Beklagten jederzeit aufgeben kann, ohne sich rechtlichen Nachteilen auszusetzen.

Dieser Umstand fuihrt jedoch nicht dazu, daR® die Rechtsprechung des BGHs zu umgekehrten

Versteigerungen unanwendbar wéare. Die vom BGH entschiedene Fallkonstellation ist der hier

vorliegenden durchaus vergleichbar. Denn auch derjenigen, der im Wege der hier streitgegen-

standlichen Internet-Versteigerung unmittelbar ein gebrauchtes Kraftfahrzeug erwirbt, ist nicht
unldsbar an den geschlossenen Kaufvertrag gebunden. Geman §§ 312 d, 312 b BGB n.F,,
vormals § 3 Abs. 1 FernabsatzG, steht dem Kaufer ein Widerrufsrecht zu, wenn er die Ware im
Wege des Fernabsatzvertrages erworben hat. Ein solcher Fernabsatzvertrag lage vor, wenn der
Vertrag zwischen einem Unternehmer und einem Verbraucher tber die Lieferung einer Ware
unter ausschlieRlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen worden

ware.

Da die von der Beklagten vorgenommene Internet-Versteigerung keine Versteigerung im Sinne
von § 156 BGB darstellt, kann der Beklagte dem nicht entgegen halten, gemal § 312 d Abs. 4
Nr. 5 BGB sei das Widerrufsrecht ausgeschlossen. Mithin stinde dem Erwerber auch bei Ab-
schlul® eines wirksamen Kaufvertrages per Internet-Versteigerung ein Widerrufsrecht zu. Die
rechtliche Situation des Kunden, der lediglich eine Kaufoption erwirbt, stellt sich damit nur un-
wesentlich gunstiger dar als die rechtliche Situation desjenigen Kunden, der einen unmittelba-

ren Kaufvertrag per Internet-Auktion abschlieRt.
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Der WettbewerbsverstoR der Beklagten betrifft auch eine Handlung, die geeignet ist, den Wett-
bewerb auf diesem Markt wesentlich zu beeintrachtigen (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG). Bei dem Vor-
gehen der Beklagten handelt es sich nicht um einen Bagatellfall. Da der Wettbewerbsversto
von einigem Gewicht ist, ist der Wettbewerb wesentlich betroffen, und zwar nicht nur das Inte-
resse der Mitbewerber, sondern auch das der Allgemeinheit, denn die Nachahmungsgefahr ist
ganz erheblich. Das Interesse an der Unterbindung einer solchen Aktion ist somit schutzenswert
(OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter Rich-
tung“; ebenso Huppertz, Rechtliche Probleme von Online-Auktionen, MMR 2000, 65, 68).

Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist mithin aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2-UWG be-

grindet.

C.
Ob die beworbene Internet-Auktion dariiber hinaus auch eine Sonderveranstaltung im Sinne
von § 7 UWG darstellt (BGH GRUR 1988, 838 ff. —KfZ-Versteigerung), bedarf im vorliegenden

Falle keiner Entscheidung.-

2.
Auch der Unterlassungsantrag zu 2. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begriindet. Insoweit wird

auf die obigen Ausfihrungen verwiesen.

3.

‘Dem Hilfsantrag der Beklagten, den Rechtsstreit dem Européischen Geribhtshof vorzulegen,

war nicht zu entsprechen, da die Voraussetzungen des Art. 234 Abs. 3 EGV nicht vorliegen.

Ein VerstoR gegen europarechtliche Vorgaben ist nicht ersichtlich.

Dem Klager steht mithin der geltend gemachte Unterlassungsanspruch auch hinsichtlich der
Klagantrdge zu 1. und 2. zu. Daher war das landgerichtliche Urteil auf die Berufung des Klagers

abzudndern und der Klage auch hinsichtlich der Klagantrége zu 1. und 2. stattzugeben.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheidung Gber die vorlaufige Vollstreck-
barkeit ergibt sich aus §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO. Die Zulassung der Revision beruht auf § 543
ZPOn.F. ’

Briinina von Franaué Terschllssen
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HANSEATISCHES OBERLANDESGERICHT
URTEIL

IM NAMEN DES VOLKES

3 U 190/00 _ in dem Rechtsstreit

315 O 611/99
Verk{indet am:
25. April 2002 ' foan .

hi . v

Justizangestellte -
‘als Urkundsbeamtin =~ AR Kiager,
der Geschaftsstelle. Berufungsklager,

Prozelbevollméchtigte:

Rechtsanwilte -

gegen

Beklagte,
Berufungsbeklagte,

ProzefRbevolimachtigte:
Rechtsanwalte Dr. ¢ raanr

hat das Hanseatische Oberlandesgericht Hamburg, 3. Zivilsenat, durch die Richter
Brlning, von Franqué, Terschllissen

nach der am 21 Marz 2002 aeschlossenen miindlichen Verhandlung fir Recht erkannt:
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Auf die Berufung des Klagers wird das Urteil des Landgerichts Hamburg, Zivikammer 15, vom
7. Juni 2000 (Geschéftsnummer: 315 O 611/99) abgeédndert:

Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwiderhand-
lung festzusetzenden Ordnungsgeldes oder, fur den Fall, daf dieses nicht beigetrieben werden
kann, einer Ordnungshaft, oder Ordnungshaft (Ordnungsgeld bis zu € 250.000,00; Ordnungs-

haft insgesamt nicht mehr als zwei Jahre), zu unterlassen,

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

Bei Sixt steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
. Das heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!* klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer
war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server.
Der endg(iltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunikt des
Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige sogenann-
te Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufthren.

Die Beklagte tragt die Kosten des gesamten Rechtsstreits.

Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Die Beklagte kann die Vollstreckung durch Sicherheitsleis-
tung in Héhe von € 50.000,00 abwenden, wenn nicht der Kl&ger vor der Vollstreckung Sicher-

heit in gleicher Hohe leistet.

Gegen dieses Urteil wird das Rechtsmittel der Revision zugelassen.

und beschlossen:

Der Streitwert wird fir das Berufungsverfahren auf € 40.903,35 (= DM 80.000,00) festgesetzt.
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Tatbestand

Der Klager nimmt die Beklagte aus Wettbewerbsrecht auf Unterlassung in Anspruch.

Der Klager ist die berufsstandische Vereinigung der Hamburger Auktionatoren (Anlage K 10).
Die Beklagte betreibt die Vermietung von Kraftfahrzeugeh. Dariiber hinaus ist sie auch als Ge-

brauchtwagenhandlerin tatig, indem sie ihre Mietfahrzeuge zum Verkauf stellt.

Im Sommer 1999 bemerkte der Klager, daB die Beklagte ihre Gebrauchtfahrzeuge u.a. Uber die
Internet-Adresse ,www.sixt.de* im Wege einer sogenannten Internet-Auktion anbot. Dabei wur-
den jeweils vier Fahrzeuge pro Woche angeboten. Auf der Homepage der Beklagten wurde den
lntéressierten der Ablauf der sogenannten Internet-Auktion erklart (vgl. Anlagen K 2, K 3 und

B 1). Unter der Uberschrift ,Und so funktioniert's” hieR es auf dieser Seite:

,Bei ‘steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM. Das
heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen.*

Weiter hiel} es dort:

,1. Registrieren
Zur Teilnahme an der Auktion einfach auf ,Registrieren” klicken, die erforderlichen Daten ein-

tragen und den perséniichen Schilissel gut merken.

2. Teilnahme
Am Tag der Versteigerung, ab 18:45 Uhr, den virtuellen Auktionsraum betreten. Versteige-
rungsbeginn ist 19:00 Uhr. Es kdénnen bis zu 1.500 Personen an der Auktion teilnehmen. Ist

der Raum voll, ist leider kein Eintritt mehr moglich.

5. Mitfiebern
Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt: Abwar-
ten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

6. Zuschlagen :
Wenn Sie auf ,ich kaufe!” klicken, gehért der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer war
schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server. Der
endgtiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickein-
gangs. Lesen Sie dazu auch unbedingt unsere Auktionsrichtlinien.

7. Wagen abholen

Abholung im Autoland Miinchen oder in der Sixt-Station lhrer Wahl in Deutschland (Uberfih-
rungsgebthr DM 300). Hier bieten wir Ihnen einen extra Service: Die kostenlose Anmietung
eines Fahrzeugs der @ii§Klasse zur Besichtigung und Abholung des Fahrzeugs. Erst nach
der Wagenbesichtigung wird der Kaufvertrag abgeschlossen. Sollten Sie sich entschlieRen,
den Wagen doch nicht zu erwerben, bezahlen Sie lediglich DM 66 (pro Tag) fur den Mietwa-
gen.

8. Kostenlose Gebrauchtwagengarantie

Sie erhalten von uns eine kostenlose Gebrauchtwagengarantie fur Ihr Auktionsfahrzeug.
Sollten bei Ihrem Gebrauchtwagen in den ersten 12 Monaten nach dem Kauf Schaden am
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Motor, Getriebe oder Achs- bzw. Verteilergetriebe anfallen, GUbernimmt die Garantieversiche-
rung je nach Kilometerstand des Fahrzeugs die Reparaturkosten. Detaillierte Informationen
dazu erhalten Sie bei Fahrzeugkauf." (Anlage K 2 und K 3).

Die Auktionen wurden seit dem 20. April 1999 jeweils dienstags, ab 18.45 Uhr durchgefihrt.
Néhere Angaben zu den angebotenen Fahrzeugen wurden jeweils ab dem Mittwoch der Vor-
woche Uber die Homepage der Beklagten bereit gestellt (Anlage B 2). Die Auktionen begannen
stets damit, dall um 19.00 Uhr die ,Startpreise” der vier zur Versteigerung anstehenden Ge-
brauchtfahrzeuge angezeigt wurden. Bei diesem Startpreis handelte es sich jeweils um markt-
Ubliche Preise. Die genannten Startpreise fielen dann regelméaBig alle 20 Sekunden um

DM 250,00, und zwar so lange, bis der erste Auktionsteiinehmer einen markierten ,Zuschlags-
button® angeklickt und -zur Vermeidung von etwaigen Versehen- dieses Anklicken nochmals
bestatigt hatte. Als endgultiger Auktionspreis des jeweiligen Fahrzeugs wurde der serverseitig
vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs bei der Beklagten festgehalten.

Der ,Auktionsgewinner® erhielt nachfolgend unter Angabe des exakten Auktionspreisés per

-E-Mail eine Mitteilung Uber den Zuschlag. Gleichzeitig wurde er gefragt, ob und wann er eine

Besichtigung des Fahrzeugs wiinsche und wo die Besichtigung stattfinden solle. Das Fahrzeug
wurde dann -je nach Wunsch des Kunden- in einer beliebigen - Station in Deutschland oder
in Minchen bei der Firma 'Au Central Garagen GmbH (nachfolgend: A Mn-
chen), einer 100%-igen Tochtergesellschaft der Beklagten, zur Abholung bereit gestelit. Der
Kunde konnte ohne Angabe von Griinden und ohne Entstehung weiterer Kosten auf eine Be-

sichtigung und den Erwerb des Fahrzeugs verzichten.

Far die UberfUhrung an eine der $-Stationen wurde dem Kunden eine Uberfihrungsgebihr
von DM 300,00 berechnet. Fir den Fall, daB die Besichtigung bei der Firma AR Mn-
chen stattfinden sollte, wurde dem ,Auktionsgewinner* angeboten, bei der Beklagten ein Fahr-
zeug der "'—Klasse zu einem Pauschalpreis von DM 66,00 zu mieten. Bei der nachfolgenden
Besichtigung konnte der ,Auktionsgewinner* von seinem Recht, das Fahrzeug zu kaufen,
Gebrauch machen. Fur diesen Fall wurde ein gesonderter Kaufvertrég mit der Beklagten abge-
schlossen (Anlage B 7). Der ,Auktionsgewinner” konnte jedoch -ohne Angabe von Griinden-
von dieser Moglichkeit Abstand nehmen. Fir diesen Fall verblieb es bei der Belastung des
Kunden mit der Uberfuhrungsgebtihr, der Mietwagenpauschale oder sonstigen etwaigen Anrei-
sekosten. Bei der Besichtigung bestand zudem die Méglichkeit, erneut Uber die Verkaufskondi-

tionen zu verhandeln.

Mit Schreiben vom 29. Juli 1999 mahnten die Klager-Vertreter die Beklagte unter Fristsetzung
zum 3. August 1999 ab (Anlage K 4). Die Beklagte lieR mit Schreiben ihrer Rechtsvertreter vom
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5, August 1999 mitteilen, daly sie nicht bereit sei, die verlangte Verpflichtungserklarung ab-

zugeben (Anlage K 5).

Das Landgericht Hamburg hat der Beklagten nachfolgend mit einstweiliger Verfligung vom 5.
August 1999 (Az.: 315 O 572/00) bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel verboten
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

“Bei i steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
Das heifl’t fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

| Wenn Sie auf ,ich kaufe® klicken, gehort der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteige-
rer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem
Server. Der endglltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeit-
punkt des Klickeingangs®,

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige soge-
nannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufihren; .

3. anzukindigen, der Kaufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose* Ge-
brauchtwagengarantie.

Diese BeschluRverfugung ist der Beklagten am 9. August 1999 zugestéllt worden. Nachfolgend
haben die Parteien vereinbart, die streitigen Rechtsfragen im Rahmen eines Hauptsacheverfah-

rens kldren zu lassen.

Am 25. August 1999 hat der Klager vorliegende Hauptsacheklage zum Landgericht Hamburg

erhoben.v

Er hat dazu seine Ansicht wiederholt, das Vorgehen der Beklagten stelle einen Verstoll gegen
§ 34 b Gewerbeordnung, § 7 UWG, § 1 Abs. 3 ZugabeVO und die PreisangabenVO dar. Dar-
Uber hinaus hat er die geltend gemachten Unterlassungsanspriche auch auf § 1 UWG gestltzt.
Die von der Beklagten beworbenen Verkaufsmethode der ,umgekehrten Versteigerung® verbin-
de aleatorische Anreize mit Elementen der Wertreklame und sei daher unzuldssig. Zudem kén-
ne die Zulassung dieser Werbemethoden auch zu einer Verwilderung der Sitten fuhren und

berge die Gefahr vielfaltiger MiRbrauche und Abgrenzungsschwierigkeiten.
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Der Klager hat beantragt,
der Beklagten bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel zu verbieten,
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindi-
gen:

“Bei §l steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heifdt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,ich kaufe“ klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgliltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs®;

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzuftihren;

3. anzukiindigen, der Kéufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose” Ge-
brauchtwagengarantie. ’
sowie

den Hilfsantrag der Beklagten zurlickzuweisen.

Die Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen;

hilfsweise,

die Frage der RechtmaRigkeit der Beschréankung der gemeinschaftsrechtlichen Grundfrei-
heiten zum grenzUberschreitenden Warenverkehr bzw. zur Dienst- und Niederlassungs-
freiheit bei der Ankiindigung und Durchfiihrung einer Rickwartsauktion im Internet auf-
grund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vorabentscheidung dem Eu-
ropaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV vorzulegen.

Die Beklagte hat die Ansicht vertreten, ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt
des Ubertrieben Anlockens liege nicht vor. Da der jeweilige ,Auktionsgewinner‘ mit dem Zu-
schlag nur ein unverbindliches Optionsrecht erwerbe, habe er ausreichend Gelegenheit, sich in
der Zeit zwischen ,Zuschlag” und etwaigem Erwerb des ,versteigerten® Fahrzeugs Uber die
notwendigen Einzelheiten zu informieren. Zudem seien vor der Auktion die Informationen Uber
die zur Versteigerung vorgesehenen Fahrzeug fast eine Woche lang tiber die Homepage der
Beklagten abrufbar. Darlber hinaus kénne der Kunde jederzeit ohne Angabe von Grlinden von
einem Erwerb des Fahrzeugs Abstand nehmen. Die Gefahr eines Ubereilten Kaufentschlusses
bestehe daher nicht. Anhaltspunkte fur eine Verwilderung der Sitten im Wettbewerb seien nicht
gegeben. Zudem liege weder eine genehmigungspflichtige Versteigerung im Sinne von § 34 b

GewO, noch eine unzuldssige Sonderveranstaltung gemal § 7 UWG vor. Die Bewerbung der

(ahratirhhwanannarantia ale knetanlne eai nirht 711 heanetandean
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Das Landgericht hat der Klage durch Urteil vom 7. Juni 1999 hinsichtlich des Klagantrages zu 3.
stattgegeben, im Ubrigen wurde die Klage abgewiesen.

Gegen dieses Urteil hat der Klager hinsichtlich der Abweisung der Klagantrage zu 1. und 2.

frist- und formgerecht Berufung eingelegt und begriindet.

Der Kl&ger wiederholt sein gesamtes erstinstanzliches Vorbringen und vertieft seine Rechtsan-
sicht, wonach die streitgegenstandliche Form der Internet-Auktion sowohl gegen § 1 UWG als

auch gegen § 7 UWG verstoRe. Auch bei der Internet-Auktion stehe dér Verkauf des jeweiligen
Fahrzeugs im Vordergrund. Der Umstand, daB der Eigentumserwerb zeitlich verlagert erst nach

einer etwaigen Besichtigung des Fahrzeugs erfolge, sei demgegeniber zu vernachlassigen.

Der Kléger beantragt,

unter Abanderung des Urteils des Landgerichts Hamburg vom 7. Juni 2000 (Geschafts-
nummer: 315 O 611/99) die Beklagte zu verurtellen es bei Androhung der gesetzlichen
Ordnungsmittel zu unterlassen, ‘

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzuktndi-

gen:

Bei @ steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heilt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun
gilt: Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!" klicken, gehért der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufuhren.

Die Beklagte beantragt,

die Berufung zurlickzuweisen,

hilfsweise,

die Frage der Rechtmé&Rigkeit der Beschrénkung der gemeinschaftsrechtlichen
Grundfreiheiten zum grenziberschreitenden Warenverkehr bzw, zur Dienst- und
Nlederlassungsfrelhelt bei der Anktndigung und Durchfihrung einer Riickwértsauk-
tion im Internet aufgrund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vor-

abentscheidung dem Europaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV n.F.
(Art. 177 a.F.) vorzuleaen.
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Sie verteidigt unter Bezugnahme auf ihren erstinstanzlichen Vortrag das angefochtene Urteil.

Auf den vorgetragenen Inhalt der zwischen den Parteien im Berufungsverfahren gewechselten

Schriftsatze wird ergdnzend Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde

Die Berufung ist zulassig und begriundet. Die Unterlassungsantrage zu 1. und 2. sind nach §§ 1,

13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

Gegenstande der Unterlassungsantrége sind die Ankindigung sowie die Durchfihrung der im
Verbotsausspruch néher beschriebenen _Internet-Auktion“ der Beklagten nach Art einer umge-

kehrten Versteigerung (Anlage K 2) . Dabei geht es um den Vertrieb von gebrauchten Kraftfahr-

zeugen.

1.
Der Unterlassungsantrag zu 1. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

a.
Der Klégér ist gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG prozeRfuhrungsbefugt.

Das Landgericht hat dazu ausgefihrt, es sei fur die ProzeRfihrungsbefugnis regional tatiger
Fachverbande wie den Klager ausreichend, wenn der Regionalmarkt, auf dem seine Mitglieder
tatig seien, Teilmarkt des Marktes sei, auf dem das angegriffene werbende Unternehmen bun-
desweit tatig sei und der Wettbewerbsversto auch auf dem Gebiet des Teilmarktés begangen
werde bzw. sich auf diesen auswirke. Zur Begrtindung hat sich das Landgericht darauf gestltzt,
daR der Gesetzgeber mit der Einschrénkung der Klagebefugnis von Verb&anden im Sinne des

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG lediglich die rechtsmiRbrauchliche Rechtéverfolgung durch Abmahnver-
eine unterbinden, nicht jedoch anerkannte Fachverbande von der Rechtsverfolgung ausschlie-
Ren wollte, wenn deren Mitglieder als reprasentativ fur die Mitbewerber auf dem maRgeblichen
Markt angesehen werden kénnten; Verbanden mit nur regionaler Bedeutung habe die Klagebe-
fugnis nicht abgesprochen werden sollen. Dies sei aber die Folge, wenn man ihnen unter Hin-

weis auf den relevanten Markt fir bundesweite VerstdRe die Klagbefugnis absprache.
Dementsprechend seien regionale Fachverbande klagebefugt, wenn sich die raumlichen Ge-

schaftsbereiche der Mitglieder des klagenden Verbandes und des angegriffenen Unternehmens

zumindest teilweise deckten. Dem schlieRt sich der Senat ausdricklich an.
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b.
Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist aus § 1 UWG begrindet.

Die Internet-Auktion der Beklagten in Form einer umgekehrten Versteigerung nutzt die Spiellust

der Verbraucher in sachfremder und damit unlauterer Weise aus.

Der Bundesgerichtshof hat im Hinblick auf eine umgekehrte Versteigerung von gebrauchten
Kraftfahrzeugen mit einer taglichen Preisreduktion von DM 100,00 ausgefthrt, die Wettbe-
werbswidrigkeit einer solchen umgekehrten Versteigerung ergebe sich daraus, daR aleatorische
Elemente mit solchen der Wertreklame verbunden wiirden. Sei der Startpreis angemessen kal-
kuliert, so bedeute die fortlaufende Preisreduzierung eine durch bloRes Zuwarten, lediglich mit
dem Risiko des Chancenverlusts verbundene, erspielbare Vorteilszuwendung ohne konkrete
Gegenleistung. Die besondere Eigenart dieses ,Spieles” bestehe darin, dald der davon ausge-
hende Anreiz zu einer ndheren Befassung mit dem Angebot der Beklagten fortlaufend starker
werde und mit dem fortlaufenden Anstieg der ,Gewinn“-Chance einen zunehmend suggestiven
Charakter gewinne. Dies kénne schlieRlich zur AuRerachtiassung von Vergleichsangeboten und
zum KaufentschluR nicht mehr aufgrund sachlicher Erwagungen, sondern allein aufgrund des
Gewinnanreizes des ,Spieles” fihren (BGH GRUR 1986, 622 -Umgekehrte Versteigerung;
ebenso OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 f. -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter
Richtung“; OLG Kéln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Versteigerung als sachfremdes Spiel-
angebot; OLG Kéln MD 2000, 895, 897 -Autoversteigerung; a.A. OLG Minchen GRUR-RR
2001, 112, 113 sowie LG Miinchen, Az.: 4HK O 13867/99, Urteil vom 24. Februar 2000, S. 9,
11 ff. = Anlagen B1 und B 23 ).

Zudem sei aufgrund der starken Anlockwirkung mit dieser neuartigen Werbemethode eine star-
ke Nachahmungsgefahr verbunden. Diese vervielfache nicht nur die benannten Risiken unsach-
licher Beeinflussung von Kunden, sondern schlieRe die Gefahr vielfaltiger MiBbrauche und Ab-
grenzungsschwierigkeiten ein. Nach der allgemeinen Lebenserfahrung bestehe eine erhebliche
Wahrscheinlichkeit dafir, dak bei einer Ausbreitung der Werbemethode weniger kapitalstarke
und weniger seriése Gebrauchtwagenanbieter der Versuchung erliegen wirden, das jeweilige
Spiel, entweder mit unseriés kalkulierten Ausgangspreisen (Mondpreisen) zu beginnen und/
oder es jeweils dann abzubrechen, wenn die Gewinnschwelle unterschritten zu werden drohe.
Die damit verbundene Verwilderung der Wettbewerbssitten sei bei der wettbewerbsrechtlichen
Beurteilung der umgekehrten Versteigerung nicht auBer Betracht zu lassen (BGH GRUR 1986,
622 -Umgekehrte Versteigerung; ebenso OLG Kdln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Verstei-
gerung als sachfremdes Spielangebot; a.A. OLG Munchen GRUR-RR 2001, 112, 113).
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Die Rechtsprechung des BGH zur umgekehrten Versteigerung ist auf die hier streitgegenstand-
liche Internet-Auktion der Beklagten tibertragbar. Auszugehen ist dabei allerdings von einem
durchschnittlich informierten, aufmerksamen und verstandigen Durchschnittsverbraucher. Da
das Angebot im Internet erfolgt, ist auf diesen Nutzerkreis abzustellen. Daraus ergeben sich
jedoch keine Besonderheiten (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im In-

ternet ,in umgekehrter Richtung®).

Die umgekehrte Versteigerung der Beklagten setzt die zugelassenen Bieter unter erheblichen
Zeitdruck. Der jeweils vorgegebene ,Startpreis” sinkt alle 20 Sekunden um DM 250,00. Das
heiRt, dal der Preis pro Minute um DM 750,00 sinkt. Angesichts des schnellen Sinkens des
Prqises spielen sich die méBgeblichen Bieter-Entscheidungen bis zum ,Zuschlag® in der Regel

innerhalb weniger Minuten ab (vgl. Anlage K 9).

Da dem Bieter bekannt ist, daR der Preis im 20-Sekunden-Takt sinkt, ist ihm auch bewuft, daly

sein Risiko hinsichtlich des gewlinschten Fahrzeugs leer auszugehen, in eben diesem Zeittakt

~ steigt. Gleichzeitig wéchst aber auch die Preisermé&Rigung durch bloRes Zuwarten; wodurch die - '

Spiellust noch verstarkt wird. Der von diesem ,Spiel‘ ausgehende Anreiz zur ndheren Befas-
sung mit dem Angebot wird mit jedem 20-Sekunden-intervall starker und gewinnt mit dem damit
verbundenen Ansteigen der ,Gewinnchance® einen zunehménd suggestiven Charakter. Der
EntschluR, den Button ,Ich kaufe* zu driicken, wird deshalb mafigeblich wegen des Gewinnan-
reizes gefalt. Das kann dazu fuhren, daR Vergleichsangebote auRer Acht gelassen werden und

somit eine starke Konzentration auf das Angebot der Beklagten herbeigefuhrt wird.

Durch den Umstand, daR die umgekehrte Versteigerung der Beklagten im Internet stattfindet,

wird der suggestive Anreiz des spielerischen Elements noch erhoht. Der Kunde kann auf diese
Weise ,online* mitsteigern und den Zuschlag zeitnah per Knopfdruck herbeifiihren, um so sei-
nen Mitbietern zuvor zu kommen (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 -Versteigerung im

Internet ,in umgekehrter Richtung®).

Bei der von der Beklagten vorgenommenen Befristung des Angebots handelt es sich mithin um
ein Ubersteigert zeitgebundenes Angebot, das den potentiellen Kunden unter starken Zeitdruck
setzt und ihn so zu einem schnellen, uniiberlegten, d.h. nicht nach gehériger Prifung des ver-

gleichbaren Warenangebots von Mitbewerbern getroffenen Kaufentschlufl bewegen kann.

Daher ist die streitgegenstandliche Internet-Auktion der Beklagten als Verstof gegen § 1 UWG

anzusehen.
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Zwar weist die Beklagte zutreffend darauf hin, daR die Informationen Uber die jeweils zur Aukti-
on anstehenden Fahrzeuge vor dem Auktionstermin fast eine Woche lang abgerufen werden
kénnen. Doch kann nicht davon ausgegangen werden, dal} jeder der potentiellen 1.500 Aukti-
onsteilnehmer von diesem Angebot Gebrauch machen konnte oder Gebrauch gemacht hat.
Selbst wenn dies der Fall ware, birgt das Wecken der Spieliust die Gefahr, da zuvor getroffene
verninftige Uberlegungen Uber Bord geworfen werden. Es kann mithin nicht davon ausgegan-
gen werden, dal die vorherige Méglichkeit der Informationsbeschaffung, sei es auf der Home-
page der Beklagten, sei es bei Konkurrenten der Beklagten oder sachkundigen Beratern, den
negativen Folgen der mit der Internet-Auktion geweckten Spiéllust wirksam entgegen wirken
kann. '

Auéh der Umstand, daR der ,Zuschlag® nicht bereits zum Abschlul} eines wirksamen Kaufver-
trages fuhrt, sondern dem ,Auktions-Gewinner* lediglich die Option einrdumt, das Fahrzeug
nachfolgend zu dem jeweiligen Preis zu erwerben, rechtfertigt keine andere Bewertung. Zwar
trifft es zu, dal der erfolgreiche Bieter seine Kaufabsicht nach den Versteigerungsbedingungen

der Beklagten jederzeit aufgeben kann, ohne sich rechtlichen Nachteilen auszusetzen.

Dieser Umstand fuihrt jedoch nicht dazu, daR® die Rechtsprechung des BGHs zu umgekehrten

Versteigerungen unanwendbar wéare. Die vom BGH entschiedene Fallkonstellation ist der hier

vorliegenden durchaus vergleichbar. Denn auch derjenigen, der im Wege der hier streitgegen-

standlichen Internet-Versteigerung unmittelbar ein gebrauchtes Kraftfahrzeug erwirbt, ist nicht
unldsbar an den geschlossenen Kaufvertrag gebunden. Geman §§ 312 d, 312 b BGB n.F,,
vormals § 3 Abs. 1 FernabsatzG, steht dem Kaufer ein Widerrufsrecht zu, wenn er die Ware im
Wege des Fernabsatzvertrages erworben hat. Ein solcher Fernabsatzvertrag lage vor, wenn der
Vertrag zwischen einem Unternehmer und einem Verbraucher tber die Lieferung einer Ware
unter ausschlieRlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen worden

ware.

Da die von der Beklagten vorgenommene Internet-Versteigerung keine Versteigerung im Sinne
von § 156 BGB darstellt, kann der Beklagte dem nicht entgegen halten, gemal § 312 d Abs. 4
Nr. 5 BGB sei das Widerrufsrecht ausgeschlossen. Mithin stinde dem Erwerber auch bei Ab-
schlul® eines wirksamen Kaufvertrages per Internet-Versteigerung ein Widerrufsrecht zu. Die
rechtliche Situation des Kunden, der lediglich eine Kaufoption erwirbt, stellt sich damit nur un-
wesentlich gunstiger dar als die rechtliche Situation desjenigen Kunden, der einen unmittelba-

ren Kaufvertrag per Internet-Auktion abschlieRt.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecﬁt (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
-13-

Der WettbewerbsverstoR der Beklagten betrifft auch eine Handlung, die geeignet ist, den Wett-
bewerb auf diesem Markt wesentlich zu beeintrachtigen (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG). Bei dem Vor-
gehen der Beklagten handelt es sich nicht um einen Bagatellfall. Da der Wettbewerbsversto
von einigem Gewicht ist, ist der Wettbewerb wesentlich betroffen, und zwar nicht nur das Inte-
resse der Mitbewerber, sondern auch das der Allgemeinheit, denn die Nachahmungsgefahr ist
ganz erheblich. Das Interesse an der Unterbindung einer solchen Aktion ist somit schutzenswert
(OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter Rich-
tung“; ebenso Huppertz, Rechtliche Probleme von Online-Auktionen, MMR 2000, 65, 68).

Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist mithin aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2-UWG be-

grindet.

C.
Ob die beworbene Internet-Auktion dariiber hinaus auch eine Sonderveranstaltung im Sinne
von § 7 UWG darstellt (BGH GRUR 1988, 838 ff. —KfZ-Versteigerung), bedarf im vorliegenden

Falle keiner Entscheidung.-

2.
Auch der Unterlassungsantrag zu 2. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begriindet. Insoweit wird

auf die obigen Ausfihrungen verwiesen.

3.

‘Dem Hilfsantrag der Beklagten, den Rechtsstreit dem Européischen Geribhtshof vorzulegen,

war nicht zu entsprechen, da die Voraussetzungen des Art. 234 Abs. 3 EGV nicht vorliegen.

Ein VerstoR gegen europarechtliche Vorgaben ist nicht ersichtlich.

Dem Klager steht mithin der geltend gemachte Unterlassungsanspruch auch hinsichtlich der
Klagantrdge zu 1. und 2. zu. Daher war das landgerichtliche Urteil auf die Berufung des Klagers

abzudndern und der Klage auch hinsichtlich der Klagantrége zu 1. und 2. stattzugeben.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheidung Gber die vorlaufige Vollstreck-
barkeit ergibt sich aus §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO. Die Zulassung der Revision beruht auf § 543
ZPOn.F. ’

Briinina von Franaué Terschllssen
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HANSEATISCHES OBERLANDESGERICHT
URTEIL

IM NAMEN DES VOLKES

3 U 190/00 _ in dem Rechtsstreit

315 O 611/99
Verk{indet am:
25. April 2002 ' foan .

hi . v

Justizangestellte -
‘als Urkundsbeamtin =~ AR Kiager,
der Geschaftsstelle. Berufungsklager,

Prozelbevollméchtigte:

Rechtsanwilte -

gegen

Beklagte,
Berufungsbeklagte,

ProzefRbevolimachtigte:
Rechtsanwalte Dr. ¢ raanr

hat das Hanseatische Oberlandesgericht Hamburg, 3. Zivilsenat, durch die Richter
Brlning, von Franqué, Terschllissen

nach der am 21 Marz 2002 aeschlossenen miindlichen Verhandlung fir Recht erkannt:
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Auf die Berufung des Klagers wird das Urteil des Landgerichts Hamburg, Zivikammer 15, vom
7. Juni 2000 (Geschéftsnummer: 315 O 611/99) abgeédndert:

Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwiderhand-
lung festzusetzenden Ordnungsgeldes oder, fur den Fall, daf dieses nicht beigetrieben werden
kann, einer Ordnungshaft, oder Ordnungshaft (Ordnungsgeld bis zu € 250.000,00; Ordnungs-

haft insgesamt nicht mehr als zwei Jahre), zu unterlassen,

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

Bei Sixt steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
. Das heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!* klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer
war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server.
Der endg(iltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunikt des
Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige sogenann-
te Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufthren.

Die Beklagte tragt die Kosten des gesamten Rechtsstreits.

Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Die Beklagte kann die Vollstreckung durch Sicherheitsleis-
tung in Héhe von € 50.000,00 abwenden, wenn nicht der Kl&ger vor der Vollstreckung Sicher-

heit in gleicher Hohe leistet.

Gegen dieses Urteil wird das Rechtsmittel der Revision zugelassen.

und beschlossen:

Der Streitwert wird fir das Berufungsverfahren auf € 40.903,35 (= DM 80.000,00) festgesetzt.
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Tatbestand

Der Klager nimmt die Beklagte aus Wettbewerbsrecht auf Unterlassung in Anspruch.

Der Klager ist die berufsstandische Vereinigung der Hamburger Auktionatoren (Anlage K 10).
Die Beklagte betreibt die Vermietung von Kraftfahrzeugeh. Dariiber hinaus ist sie auch als Ge-

brauchtwagenhandlerin tatig, indem sie ihre Mietfahrzeuge zum Verkauf stellt.

Im Sommer 1999 bemerkte der Klager, daB die Beklagte ihre Gebrauchtfahrzeuge u.a. Uber die
Internet-Adresse ,www.sixt.de* im Wege einer sogenannten Internet-Auktion anbot. Dabei wur-
den jeweils vier Fahrzeuge pro Woche angeboten. Auf der Homepage der Beklagten wurde den
lntéressierten der Ablauf der sogenannten Internet-Auktion erklart (vgl. Anlagen K 2, K 3 und

B 1). Unter der Uberschrift ,Und so funktioniert's” hieR es auf dieser Seite:

,Bei ‘steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM. Das
heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen.*

Weiter hiel} es dort:

,1. Registrieren
Zur Teilnahme an der Auktion einfach auf ,Registrieren” klicken, die erforderlichen Daten ein-

tragen und den perséniichen Schilissel gut merken.

2. Teilnahme
Am Tag der Versteigerung, ab 18:45 Uhr, den virtuellen Auktionsraum betreten. Versteige-
rungsbeginn ist 19:00 Uhr. Es kdénnen bis zu 1.500 Personen an der Auktion teilnehmen. Ist

der Raum voll, ist leider kein Eintritt mehr moglich.

5. Mitfiebern
Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt: Abwar-
ten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

6. Zuschlagen :
Wenn Sie auf ,ich kaufe!” klicken, gehért der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer war
schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server. Der
endgtiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickein-
gangs. Lesen Sie dazu auch unbedingt unsere Auktionsrichtlinien.

7. Wagen abholen

Abholung im Autoland Miinchen oder in der Sixt-Station lhrer Wahl in Deutschland (Uberfih-
rungsgebthr DM 300). Hier bieten wir Ihnen einen extra Service: Die kostenlose Anmietung
eines Fahrzeugs der @ii§Klasse zur Besichtigung und Abholung des Fahrzeugs. Erst nach
der Wagenbesichtigung wird der Kaufvertrag abgeschlossen. Sollten Sie sich entschlieRen,
den Wagen doch nicht zu erwerben, bezahlen Sie lediglich DM 66 (pro Tag) fur den Mietwa-
gen.

8. Kostenlose Gebrauchtwagengarantie

Sie erhalten von uns eine kostenlose Gebrauchtwagengarantie fur Ihr Auktionsfahrzeug.
Sollten bei Ihrem Gebrauchtwagen in den ersten 12 Monaten nach dem Kauf Schaden am
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Motor, Getriebe oder Achs- bzw. Verteilergetriebe anfallen, GUbernimmt die Garantieversiche-
rung je nach Kilometerstand des Fahrzeugs die Reparaturkosten. Detaillierte Informationen
dazu erhalten Sie bei Fahrzeugkauf." (Anlage K 2 und K 3).

Die Auktionen wurden seit dem 20. April 1999 jeweils dienstags, ab 18.45 Uhr durchgefihrt.
Néhere Angaben zu den angebotenen Fahrzeugen wurden jeweils ab dem Mittwoch der Vor-
woche Uber die Homepage der Beklagten bereit gestellt (Anlage B 2). Die Auktionen begannen
stets damit, dall um 19.00 Uhr die ,Startpreise” der vier zur Versteigerung anstehenden Ge-
brauchtfahrzeuge angezeigt wurden. Bei diesem Startpreis handelte es sich jeweils um markt-
Ubliche Preise. Die genannten Startpreise fielen dann regelméaBig alle 20 Sekunden um

DM 250,00, und zwar so lange, bis der erste Auktionsteiinehmer einen markierten ,Zuschlags-
button® angeklickt und -zur Vermeidung von etwaigen Versehen- dieses Anklicken nochmals
bestatigt hatte. Als endgultiger Auktionspreis des jeweiligen Fahrzeugs wurde der serverseitig
vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs bei der Beklagten festgehalten.

Der ,Auktionsgewinner® erhielt nachfolgend unter Angabe des exakten Auktionspreisés per

-E-Mail eine Mitteilung Uber den Zuschlag. Gleichzeitig wurde er gefragt, ob und wann er eine

Besichtigung des Fahrzeugs wiinsche und wo die Besichtigung stattfinden solle. Das Fahrzeug
wurde dann -je nach Wunsch des Kunden- in einer beliebigen - Station in Deutschland oder
in Minchen bei der Firma 'Au Central Garagen GmbH (nachfolgend: A Mn-
chen), einer 100%-igen Tochtergesellschaft der Beklagten, zur Abholung bereit gestelit. Der
Kunde konnte ohne Angabe von Griinden und ohne Entstehung weiterer Kosten auf eine Be-

sichtigung und den Erwerb des Fahrzeugs verzichten.

Far die UberfUhrung an eine der $-Stationen wurde dem Kunden eine Uberfihrungsgebihr
von DM 300,00 berechnet. Fir den Fall, daB die Besichtigung bei der Firma AR Mn-
chen stattfinden sollte, wurde dem ,Auktionsgewinner* angeboten, bei der Beklagten ein Fahr-
zeug der "'—Klasse zu einem Pauschalpreis von DM 66,00 zu mieten. Bei der nachfolgenden
Besichtigung konnte der ,Auktionsgewinner* von seinem Recht, das Fahrzeug zu kaufen,
Gebrauch machen. Fur diesen Fall wurde ein gesonderter Kaufvertrég mit der Beklagten abge-
schlossen (Anlage B 7). Der ,Auktionsgewinner” konnte jedoch -ohne Angabe von Griinden-
von dieser Moglichkeit Abstand nehmen. Fir diesen Fall verblieb es bei der Belastung des
Kunden mit der Uberfuhrungsgebtihr, der Mietwagenpauschale oder sonstigen etwaigen Anrei-
sekosten. Bei der Besichtigung bestand zudem die Méglichkeit, erneut Uber die Verkaufskondi-

tionen zu verhandeln.

Mit Schreiben vom 29. Juli 1999 mahnten die Klager-Vertreter die Beklagte unter Fristsetzung
zum 3. August 1999 ab (Anlage K 4). Die Beklagte lieR mit Schreiben ihrer Rechtsvertreter vom
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5, August 1999 mitteilen, daly sie nicht bereit sei, die verlangte Verpflichtungserklarung ab-

zugeben (Anlage K 5).

Das Landgericht Hamburg hat der Beklagten nachfolgend mit einstweiliger Verfligung vom 5.
August 1999 (Az.: 315 O 572/00) bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel verboten
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

“Bei i steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
Das heifl’t fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

| Wenn Sie auf ,ich kaufe® klicken, gehort der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteige-
rer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem
Server. Der endglltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeit-
punkt des Klickeingangs®,

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige soge-
nannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufihren; .

3. anzukindigen, der Kaufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose* Ge-
brauchtwagengarantie.

Diese BeschluRverfugung ist der Beklagten am 9. August 1999 zugestéllt worden. Nachfolgend
haben die Parteien vereinbart, die streitigen Rechtsfragen im Rahmen eines Hauptsacheverfah-

rens kldren zu lassen.

Am 25. August 1999 hat der Klager vorliegende Hauptsacheklage zum Landgericht Hamburg

erhoben.v

Er hat dazu seine Ansicht wiederholt, das Vorgehen der Beklagten stelle einen Verstoll gegen
§ 34 b Gewerbeordnung, § 7 UWG, § 1 Abs. 3 ZugabeVO und die PreisangabenVO dar. Dar-
Uber hinaus hat er die geltend gemachten Unterlassungsanspriche auch auf § 1 UWG gestltzt.
Die von der Beklagten beworbenen Verkaufsmethode der ,umgekehrten Versteigerung® verbin-
de aleatorische Anreize mit Elementen der Wertreklame und sei daher unzuldssig. Zudem kén-
ne die Zulassung dieser Werbemethoden auch zu einer Verwilderung der Sitten fuhren und

berge die Gefahr vielfaltiger MiRbrauche und Abgrenzungsschwierigkeiten.
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Der Klager hat beantragt,
der Beklagten bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel zu verbieten,
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindi-
gen:

“Bei §l steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heifdt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,ich kaufe“ klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgliltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs®;

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzuftihren;

3. anzukiindigen, der Kéufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose” Ge-
brauchtwagengarantie. ’
sowie

den Hilfsantrag der Beklagten zurlickzuweisen.

Die Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen;

hilfsweise,

die Frage der RechtmaRigkeit der Beschréankung der gemeinschaftsrechtlichen Grundfrei-
heiten zum grenzUberschreitenden Warenverkehr bzw. zur Dienst- und Niederlassungs-
freiheit bei der Ankiindigung und Durchfiihrung einer Rickwartsauktion im Internet auf-
grund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vorabentscheidung dem Eu-
ropaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV vorzulegen.

Die Beklagte hat die Ansicht vertreten, ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt
des Ubertrieben Anlockens liege nicht vor. Da der jeweilige ,Auktionsgewinner‘ mit dem Zu-
schlag nur ein unverbindliches Optionsrecht erwerbe, habe er ausreichend Gelegenheit, sich in
der Zeit zwischen ,Zuschlag” und etwaigem Erwerb des ,versteigerten® Fahrzeugs Uber die
notwendigen Einzelheiten zu informieren. Zudem seien vor der Auktion die Informationen Uber
die zur Versteigerung vorgesehenen Fahrzeug fast eine Woche lang tiber die Homepage der
Beklagten abrufbar. Darlber hinaus kénne der Kunde jederzeit ohne Angabe von Grlinden von
einem Erwerb des Fahrzeugs Abstand nehmen. Die Gefahr eines Ubereilten Kaufentschlusses
bestehe daher nicht. Anhaltspunkte fur eine Verwilderung der Sitten im Wettbewerb seien nicht
gegeben. Zudem liege weder eine genehmigungspflichtige Versteigerung im Sinne von § 34 b

GewO, noch eine unzuldssige Sonderveranstaltung gemal § 7 UWG vor. Die Bewerbung der

(ahratirhhwanannarantia ale knetanlne eai nirht 711 heanetandean
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Das Landgericht hat der Klage durch Urteil vom 7. Juni 1999 hinsichtlich des Klagantrages zu 3.
stattgegeben, im Ubrigen wurde die Klage abgewiesen.

Gegen dieses Urteil hat der Klager hinsichtlich der Abweisung der Klagantrage zu 1. und 2.

frist- und formgerecht Berufung eingelegt und begriindet.

Der Kl&ger wiederholt sein gesamtes erstinstanzliches Vorbringen und vertieft seine Rechtsan-
sicht, wonach die streitgegenstandliche Form der Internet-Auktion sowohl gegen § 1 UWG als

auch gegen § 7 UWG verstoRe. Auch bei der Internet-Auktion stehe dér Verkauf des jeweiligen
Fahrzeugs im Vordergrund. Der Umstand, daB der Eigentumserwerb zeitlich verlagert erst nach

einer etwaigen Besichtigung des Fahrzeugs erfolge, sei demgegeniber zu vernachlassigen.

Der Kléger beantragt,

unter Abanderung des Urteils des Landgerichts Hamburg vom 7. Juni 2000 (Geschafts-
nummer: 315 O 611/99) die Beklagte zu verurtellen es bei Androhung der gesetzlichen
Ordnungsmittel zu unterlassen, ‘

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzuktndi-

gen:

Bei @ steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heilt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun
gilt: Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!" klicken, gehért der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufuhren.

Die Beklagte beantragt,

die Berufung zurlickzuweisen,

hilfsweise,

die Frage der Rechtmé&Rigkeit der Beschrénkung der gemeinschaftsrechtlichen
Grundfreiheiten zum grenziberschreitenden Warenverkehr bzw, zur Dienst- und
Nlederlassungsfrelhelt bei der Anktndigung und Durchfihrung einer Riickwértsauk-
tion im Internet aufgrund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vor-

abentscheidung dem Europaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV n.F.
(Art. 177 a.F.) vorzuleaen.
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Sie verteidigt unter Bezugnahme auf ihren erstinstanzlichen Vortrag das angefochtene Urteil.

Auf den vorgetragenen Inhalt der zwischen den Parteien im Berufungsverfahren gewechselten

Schriftsatze wird ergdnzend Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde

Die Berufung ist zulassig und begriundet. Die Unterlassungsantrage zu 1. und 2. sind nach §§ 1,

13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

Gegenstande der Unterlassungsantrége sind die Ankindigung sowie die Durchfihrung der im
Verbotsausspruch néher beschriebenen _Internet-Auktion“ der Beklagten nach Art einer umge-

kehrten Versteigerung (Anlage K 2) . Dabei geht es um den Vertrieb von gebrauchten Kraftfahr-

zeugen.

1.
Der Unterlassungsantrag zu 1. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

a.
Der Klégér ist gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG prozeRfuhrungsbefugt.

Das Landgericht hat dazu ausgefihrt, es sei fur die ProzeRfihrungsbefugnis regional tatiger
Fachverbande wie den Klager ausreichend, wenn der Regionalmarkt, auf dem seine Mitglieder
tatig seien, Teilmarkt des Marktes sei, auf dem das angegriffene werbende Unternehmen bun-
desweit tatig sei und der Wettbewerbsversto auch auf dem Gebiet des Teilmarktés begangen
werde bzw. sich auf diesen auswirke. Zur Begrtindung hat sich das Landgericht darauf gestltzt,
daR der Gesetzgeber mit der Einschrénkung der Klagebefugnis von Verb&anden im Sinne des

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG lediglich die rechtsmiRbrauchliche Rechtéverfolgung durch Abmahnver-
eine unterbinden, nicht jedoch anerkannte Fachverbande von der Rechtsverfolgung ausschlie-
Ren wollte, wenn deren Mitglieder als reprasentativ fur die Mitbewerber auf dem maRgeblichen
Markt angesehen werden kénnten; Verbanden mit nur regionaler Bedeutung habe die Klagebe-
fugnis nicht abgesprochen werden sollen. Dies sei aber die Folge, wenn man ihnen unter Hin-

weis auf den relevanten Markt fir bundesweite VerstdRe die Klagbefugnis absprache.
Dementsprechend seien regionale Fachverbande klagebefugt, wenn sich die raumlichen Ge-

schaftsbereiche der Mitglieder des klagenden Verbandes und des angegriffenen Unternehmens

zumindest teilweise deckten. Dem schlieRt sich der Senat ausdricklich an.
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b.
Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist aus § 1 UWG begrindet.

Die Internet-Auktion der Beklagten in Form einer umgekehrten Versteigerung nutzt die Spiellust

der Verbraucher in sachfremder und damit unlauterer Weise aus.

Der Bundesgerichtshof hat im Hinblick auf eine umgekehrte Versteigerung von gebrauchten
Kraftfahrzeugen mit einer taglichen Preisreduktion von DM 100,00 ausgefthrt, die Wettbe-
werbswidrigkeit einer solchen umgekehrten Versteigerung ergebe sich daraus, daR aleatorische
Elemente mit solchen der Wertreklame verbunden wiirden. Sei der Startpreis angemessen kal-
kuliert, so bedeute die fortlaufende Preisreduzierung eine durch bloRes Zuwarten, lediglich mit
dem Risiko des Chancenverlusts verbundene, erspielbare Vorteilszuwendung ohne konkrete
Gegenleistung. Die besondere Eigenart dieses ,Spieles” bestehe darin, dald der davon ausge-
hende Anreiz zu einer ndheren Befassung mit dem Angebot der Beklagten fortlaufend starker
werde und mit dem fortlaufenden Anstieg der ,Gewinn“-Chance einen zunehmend suggestiven
Charakter gewinne. Dies kénne schlieRlich zur AuRerachtiassung von Vergleichsangeboten und
zum KaufentschluR nicht mehr aufgrund sachlicher Erwagungen, sondern allein aufgrund des
Gewinnanreizes des ,Spieles” fihren (BGH GRUR 1986, 622 -Umgekehrte Versteigerung;
ebenso OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 f. -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter
Richtung“; OLG Kéln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Versteigerung als sachfremdes Spiel-
angebot; OLG Kéln MD 2000, 895, 897 -Autoversteigerung; a.A. OLG Minchen GRUR-RR
2001, 112, 113 sowie LG Miinchen, Az.: 4HK O 13867/99, Urteil vom 24. Februar 2000, S. 9,
11 ff. = Anlagen B1 und B 23 ).

Zudem sei aufgrund der starken Anlockwirkung mit dieser neuartigen Werbemethode eine star-
ke Nachahmungsgefahr verbunden. Diese vervielfache nicht nur die benannten Risiken unsach-
licher Beeinflussung von Kunden, sondern schlieRe die Gefahr vielfaltiger MiBbrauche und Ab-
grenzungsschwierigkeiten ein. Nach der allgemeinen Lebenserfahrung bestehe eine erhebliche
Wahrscheinlichkeit dafir, dak bei einer Ausbreitung der Werbemethode weniger kapitalstarke
und weniger seriése Gebrauchtwagenanbieter der Versuchung erliegen wirden, das jeweilige
Spiel, entweder mit unseriés kalkulierten Ausgangspreisen (Mondpreisen) zu beginnen und/
oder es jeweils dann abzubrechen, wenn die Gewinnschwelle unterschritten zu werden drohe.
Die damit verbundene Verwilderung der Wettbewerbssitten sei bei der wettbewerbsrechtlichen
Beurteilung der umgekehrten Versteigerung nicht auBer Betracht zu lassen (BGH GRUR 1986,
622 -Umgekehrte Versteigerung; ebenso OLG Kdln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Verstei-
gerung als sachfremdes Spielangebot; a.A. OLG Munchen GRUR-RR 2001, 112, 113).
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Die Rechtsprechung des BGH zur umgekehrten Versteigerung ist auf die hier streitgegenstand-
liche Internet-Auktion der Beklagten tibertragbar. Auszugehen ist dabei allerdings von einem
durchschnittlich informierten, aufmerksamen und verstandigen Durchschnittsverbraucher. Da
das Angebot im Internet erfolgt, ist auf diesen Nutzerkreis abzustellen. Daraus ergeben sich
jedoch keine Besonderheiten (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im In-

ternet ,in umgekehrter Richtung®).

Die umgekehrte Versteigerung der Beklagten setzt die zugelassenen Bieter unter erheblichen
Zeitdruck. Der jeweils vorgegebene ,Startpreis” sinkt alle 20 Sekunden um DM 250,00. Das
heiRt, dal der Preis pro Minute um DM 750,00 sinkt. Angesichts des schnellen Sinkens des
Prqises spielen sich die méBgeblichen Bieter-Entscheidungen bis zum ,Zuschlag® in der Regel

innerhalb weniger Minuten ab (vgl. Anlage K 9).

Da dem Bieter bekannt ist, daR der Preis im 20-Sekunden-Takt sinkt, ist ihm auch bewuft, daly

sein Risiko hinsichtlich des gewlinschten Fahrzeugs leer auszugehen, in eben diesem Zeittakt

~ steigt. Gleichzeitig wéchst aber auch die Preisermé&Rigung durch bloRes Zuwarten; wodurch die - '

Spiellust noch verstarkt wird. Der von diesem ,Spiel‘ ausgehende Anreiz zur ndheren Befas-
sung mit dem Angebot wird mit jedem 20-Sekunden-intervall starker und gewinnt mit dem damit
verbundenen Ansteigen der ,Gewinnchance® einen zunehménd suggestiven Charakter. Der
EntschluR, den Button ,Ich kaufe* zu driicken, wird deshalb mafigeblich wegen des Gewinnan-
reizes gefalt. Das kann dazu fuhren, daR Vergleichsangebote auRer Acht gelassen werden und

somit eine starke Konzentration auf das Angebot der Beklagten herbeigefuhrt wird.

Durch den Umstand, daR die umgekehrte Versteigerung der Beklagten im Internet stattfindet,

wird der suggestive Anreiz des spielerischen Elements noch erhoht. Der Kunde kann auf diese
Weise ,online* mitsteigern und den Zuschlag zeitnah per Knopfdruck herbeifiihren, um so sei-
nen Mitbietern zuvor zu kommen (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 -Versteigerung im

Internet ,in umgekehrter Richtung®).

Bei der von der Beklagten vorgenommenen Befristung des Angebots handelt es sich mithin um
ein Ubersteigert zeitgebundenes Angebot, das den potentiellen Kunden unter starken Zeitdruck
setzt und ihn so zu einem schnellen, uniiberlegten, d.h. nicht nach gehériger Prifung des ver-

gleichbaren Warenangebots von Mitbewerbern getroffenen Kaufentschlufl bewegen kann.

Daher ist die streitgegenstandliche Internet-Auktion der Beklagten als Verstof gegen § 1 UWG

anzusehen.
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Zwar weist die Beklagte zutreffend darauf hin, daR die Informationen Uber die jeweils zur Aukti-
on anstehenden Fahrzeuge vor dem Auktionstermin fast eine Woche lang abgerufen werden
kénnen. Doch kann nicht davon ausgegangen werden, dal} jeder der potentiellen 1.500 Aukti-
onsteilnehmer von diesem Angebot Gebrauch machen konnte oder Gebrauch gemacht hat.
Selbst wenn dies der Fall ware, birgt das Wecken der Spieliust die Gefahr, da zuvor getroffene
verninftige Uberlegungen Uber Bord geworfen werden. Es kann mithin nicht davon ausgegan-
gen werden, dal die vorherige Méglichkeit der Informationsbeschaffung, sei es auf der Home-
page der Beklagten, sei es bei Konkurrenten der Beklagten oder sachkundigen Beratern, den
negativen Folgen der mit der Internet-Auktion geweckten Spiéllust wirksam entgegen wirken
kann. '

Auéh der Umstand, daR der ,Zuschlag® nicht bereits zum Abschlul} eines wirksamen Kaufver-
trages fuhrt, sondern dem ,Auktions-Gewinner* lediglich die Option einrdumt, das Fahrzeug
nachfolgend zu dem jeweiligen Preis zu erwerben, rechtfertigt keine andere Bewertung. Zwar
trifft es zu, dal der erfolgreiche Bieter seine Kaufabsicht nach den Versteigerungsbedingungen

der Beklagten jederzeit aufgeben kann, ohne sich rechtlichen Nachteilen auszusetzen.

Dieser Umstand fuihrt jedoch nicht dazu, daR® die Rechtsprechung des BGHs zu umgekehrten

Versteigerungen unanwendbar wéare. Die vom BGH entschiedene Fallkonstellation ist der hier

vorliegenden durchaus vergleichbar. Denn auch derjenigen, der im Wege der hier streitgegen-

standlichen Internet-Versteigerung unmittelbar ein gebrauchtes Kraftfahrzeug erwirbt, ist nicht
unldsbar an den geschlossenen Kaufvertrag gebunden. Geman §§ 312 d, 312 b BGB n.F,,
vormals § 3 Abs. 1 FernabsatzG, steht dem Kaufer ein Widerrufsrecht zu, wenn er die Ware im
Wege des Fernabsatzvertrages erworben hat. Ein solcher Fernabsatzvertrag lage vor, wenn der
Vertrag zwischen einem Unternehmer und einem Verbraucher tber die Lieferung einer Ware
unter ausschlieRlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen worden

ware.

Da die von der Beklagten vorgenommene Internet-Versteigerung keine Versteigerung im Sinne
von § 156 BGB darstellt, kann der Beklagte dem nicht entgegen halten, gemal § 312 d Abs. 4
Nr. 5 BGB sei das Widerrufsrecht ausgeschlossen. Mithin stinde dem Erwerber auch bei Ab-
schlul® eines wirksamen Kaufvertrages per Internet-Versteigerung ein Widerrufsrecht zu. Die
rechtliche Situation des Kunden, der lediglich eine Kaufoption erwirbt, stellt sich damit nur un-
wesentlich gunstiger dar als die rechtliche Situation desjenigen Kunden, der einen unmittelba-

ren Kaufvertrag per Internet-Auktion abschlieRt.
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Der WettbewerbsverstoR der Beklagten betrifft auch eine Handlung, die geeignet ist, den Wett-
bewerb auf diesem Markt wesentlich zu beeintrachtigen (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG). Bei dem Vor-
gehen der Beklagten handelt es sich nicht um einen Bagatellfall. Da der Wettbewerbsversto
von einigem Gewicht ist, ist der Wettbewerb wesentlich betroffen, und zwar nicht nur das Inte-
resse der Mitbewerber, sondern auch das der Allgemeinheit, denn die Nachahmungsgefahr ist
ganz erheblich. Das Interesse an der Unterbindung einer solchen Aktion ist somit schutzenswert
(OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter Rich-
tung“; ebenso Huppertz, Rechtliche Probleme von Online-Auktionen, MMR 2000, 65, 68).

Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist mithin aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2-UWG be-

grindet.

C.
Ob die beworbene Internet-Auktion dariiber hinaus auch eine Sonderveranstaltung im Sinne
von § 7 UWG darstellt (BGH GRUR 1988, 838 ff. —KfZ-Versteigerung), bedarf im vorliegenden

Falle keiner Entscheidung.-

2.
Auch der Unterlassungsantrag zu 2. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begriindet. Insoweit wird

auf die obigen Ausfihrungen verwiesen.

3.

‘Dem Hilfsantrag der Beklagten, den Rechtsstreit dem Européischen Geribhtshof vorzulegen,

war nicht zu entsprechen, da die Voraussetzungen des Art. 234 Abs. 3 EGV nicht vorliegen.

Ein VerstoR gegen europarechtliche Vorgaben ist nicht ersichtlich.

Dem Klager steht mithin der geltend gemachte Unterlassungsanspruch auch hinsichtlich der
Klagantrdge zu 1. und 2. zu. Daher war das landgerichtliche Urteil auf die Berufung des Klagers

abzudndern und der Klage auch hinsichtlich der Klagantrége zu 1. und 2. stattzugeben.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheidung Gber die vorlaufige Vollstreck-
barkeit ergibt sich aus §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO. Die Zulassung der Revision beruht auf § 543
ZPOn.F. ’

Briinina von Franaué Terschllssen
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HANSEATISCHES OBERLANDESGERICHT
URTEIL

IM NAMEN DES VOLKES

3 U 190/00 _ in dem Rechtsstreit

315 O 611/99
Verk{indet am:
25. April 2002 ' foan .

hi . v

Justizangestellte -
‘als Urkundsbeamtin =~ AR Kiager,
der Geschaftsstelle. Berufungsklager,

Prozelbevollméchtigte:

Rechtsanwilte -

gegen

Beklagte,
Berufungsbeklagte,

ProzefRbevolimachtigte:
Rechtsanwalte Dr. ¢ raanr

hat das Hanseatische Oberlandesgericht Hamburg, 3. Zivilsenat, durch die Richter
Brlning, von Franqué, Terschllissen

nach der am 21 Marz 2002 aeschlossenen miindlichen Verhandlung fir Recht erkannt:
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Auf die Berufung des Klagers wird das Urteil des Landgerichts Hamburg, Zivikammer 15, vom
7. Juni 2000 (Geschéftsnummer: 315 O 611/99) abgeédndert:

Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines vom Gericht fur jeden Fall der Zuwiderhand-
lung festzusetzenden Ordnungsgeldes oder, fur den Fall, daf dieses nicht beigetrieben werden
kann, einer Ordnungshaft, oder Ordnungshaft (Ordnungsgeld bis zu € 250.000,00; Ordnungs-

haft insgesamt nicht mehr als zwei Jahre), zu unterlassen,

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

Bei Sixt steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
. Das heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!* klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer
war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server.
Der endg(iltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunikt des
Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige sogenann-
te Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufthren.

Die Beklagte tragt die Kosten des gesamten Rechtsstreits.

Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar. Die Beklagte kann die Vollstreckung durch Sicherheitsleis-
tung in Héhe von € 50.000,00 abwenden, wenn nicht der Kl&ger vor der Vollstreckung Sicher-

heit in gleicher Hohe leistet.

Gegen dieses Urteil wird das Rechtsmittel der Revision zugelassen.

und beschlossen:

Der Streitwert wird fir das Berufungsverfahren auf € 40.903,35 (= DM 80.000,00) festgesetzt.
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Tatbestand

Der Klager nimmt die Beklagte aus Wettbewerbsrecht auf Unterlassung in Anspruch.

Der Klager ist die berufsstandische Vereinigung der Hamburger Auktionatoren (Anlage K 10).
Die Beklagte betreibt die Vermietung von Kraftfahrzeugeh. Dariiber hinaus ist sie auch als Ge-

brauchtwagenhandlerin tatig, indem sie ihre Mietfahrzeuge zum Verkauf stellt.

Im Sommer 1999 bemerkte der Klager, daB die Beklagte ihre Gebrauchtfahrzeuge u.a. Uber die
Internet-Adresse ,www.sixt.de* im Wege einer sogenannten Internet-Auktion anbot. Dabei wur-
den jeweils vier Fahrzeuge pro Woche angeboten. Auf der Homepage der Beklagten wurde den
lntéressierten der Ablauf der sogenannten Internet-Auktion erklart (vgl. Anlagen K 2, K 3 und

B 1). Unter der Uberschrift ,Und so funktioniert's” hieR es auf dieser Seite:

,Bei ‘steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM. Das
heilt fir Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen.*

Weiter hiel} es dort:

,1. Registrieren
Zur Teilnahme an der Auktion einfach auf ,Registrieren” klicken, die erforderlichen Daten ein-

tragen und den perséniichen Schilissel gut merken.

2. Teilnahme
Am Tag der Versteigerung, ab 18:45 Uhr, den virtuellen Auktionsraum betreten. Versteige-
rungsbeginn ist 19:00 Uhr. Es kdénnen bis zu 1.500 Personen an der Auktion teilnehmen. Ist

der Raum voll, ist leider kein Eintritt mehr moglich.

5. Mitfiebern
Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt: Abwar-
ten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

6. Zuschlagen :
Wenn Sie auf ,ich kaufe!” klicken, gehért der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteigerer war
schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem Server. Der
endgtiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickein-
gangs. Lesen Sie dazu auch unbedingt unsere Auktionsrichtlinien.

7. Wagen abholen

Abholung im Autoland Miinchen oder in der Sixt-Station lhrer Wahl in Deutschland (Uberfih-
rungsgebthr DM 300). Hier bieten wir Ihnen einen extra Service: Die kostenlose Anmietung
eines Fahrzeugs der @ii§Klasse zur Besichtigung und Abholung des Fahrzeugs. Erst nach
der Wagenbesichtigung wird der Kaufvertrag abgeschlossen. Sollten Sie sich entschlieRen,
den Wagen doch nicht zu erwerben, bezahlen Sie lediglich DM 66 (pro Tag) fur den Mietwa-
gen.

8. Kostenlose Gebrauchtwagengarantie

Sie erhalten von uns eine kostenlose Gebrauchtwagengarantie fur Ihr Auktionsfahrzeug.
Sollten bei Ihrem Gebrauchtwagen in den ersten 12 Monaten nach dem Kauf Schaden am
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Motor, Getriebe oder Achs- bzw. Verteilergetriebe anfallen, GUbernimmt die Garantieversiche-
rung je nach Kilometerstand des Fahrzeugs die Reparaturkosten. Detaillierte Informationen
dazu erhalten Sie bei Fahrzeugkauf." (Anlage K 2 und K 3).

Die Auktionen wurden seit dem 20. April 1999 jeweils dienstags, ab 18.45 Uhr durchgefihrt.
Néhere Angaben zu den angebotenen Fahrzeugen wurden jeweils ab dem Mittwoch der Vor-
woche Uber die Homepage der Beklagten bereit gestellt (Anlage B 2). Die Auktionen begannen
stets damit, dall um 19.00 Uhr die ,Startpreise” der vier zur Versteigerung anstehenden Ge-
brauchtfahrzeuge angezeigt wurden. Bei diesem Startpreis handelte es sich jeweils um markt-
Ubliche Preise. Die genannten Startpreise fielen dann regelméaBig alle 20 Sekunden um

DM 250,00, und zwar so lange, bis der erste Auktionsteiinehmer einen markierten ,Zuschlags-
button® angeklickt und -zur Vermeidung von etwaigen Versehen- dieses Anklicken nochmals
bestatigt hatte. Als endgultiger Auktionspreis des jeweiligen Fahrzeugs wurde der serverseitig
vorliegende Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs bei der Beklagten festgehalten.

Der ,Auktionsgewinner® erhielt nachfolgend unter Angabe des exakten Auktionspreisés per

-E-Mail eine Mitteilung Uber den Zuschlag. Gleichzeitig wurde er gefragt, ob und wann er eine

Besichtigung des Fahrzeugs wiinsche und wo die Besichtigung stattfinden solle. Das Fahrzeug
wurde dann -je nach Wunsch des Kunden- in einer beliebigen - Station in Deutschland oder
in Minchen bei der Firma 'Au Central Garagen GmbH (nachfolgend: A Mn-
chen), einer 100%-igen Tochtergesellschaft der Beklagten, zur Abholung bereit gestelit. Der
Kunde konnte ohne Angabe von Griinden und ohne Entstehung weiterer Kosten auf eine Be-

sichtigung und den Erwerb des Fahrzeugs verzichten.

Far die UberfUhrung an eine der $-Stationen wurde dem Kunden eine Uberfihrungsgebihr
von DM 300,00 berechnet. Fir den Fall, daB die Besichtigung bei der Firma AR Mn-
chen stattfinden sollte, wurde dem ,Auktionsgewinner* angeboten, bei der Beklagten ein Fahr-
zeug der "'—Klasse zu einem Pauschalpreis von DM 66,00 zu mieten. Bei der nachfolgenden
Besichtigung konnte der ,Auktionsgewinner* von seinem Recht, das Fahrzeug zu kaufen,
Gebrauch machen. Fur diesen Fall wurde ein gesonderter Kaufvertrég mit der Beklagten abge-
schlossen (Anlage B 7). Der ,Auktionsgewinner” konnte jedoch -ohne Angabe von Griinden-
von dieser Moglichkeit Abstand nehmen. Fir diesen Fall verblieb es bei der Belastung des
Kunden mit der Uberfuhrungsgebtihr, der Mietwagenpauschale oder sonstigen etwaigen Anrei-
sekosten. Bei der Besichtigung bestand zudem die Méglichkeit, erneut Uber die Verkaufskondi-

tionen zu verhandeln.

Mit Schreiben vom 29. Juli 1999 mahnten die Klager-Vertreter die Beklagte unter Fristsetzung
zum 3. August 1999 ab (Anlage K 4). Die Beklagte lieR mit Schreiben ihrer Rechtsvertreter vom
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5, August 1999 mitteilen, daly sie nicht bereit sei, die verlangte Verpflichtungserklarung ab-

zugeben (Anlage K 5).

Das Landgericht Hamburg hat der Beklagten nachfolgend mit einstweiliger Verfligung vom 5.
August 1999 (Az.: 315 O 572/00) bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel verboten
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindigen:

“Bei i steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250 DM.
Das heifl’t fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

| Wenn Sie auf ,ich kaufe® klicken, gehort der Wagen lhnen. Es sei denn, ein Mitsteige-
rer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf unserem
Server. Der endglltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende Preis zum Zeit-
punkt des Klickeingangs®,

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige soge-
nannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufihren; .

3. anzukindigen, der Kaufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose* Ge-
brauchtwagengarantie.

Diese BeschluRverfugung ist der Beklagten am 9. August 1999 zugestéllt worden. Nachfolgend
haben die Parteien vereinbart, die streitigen Rechtsfragen im Rahmen eines Hauptsacheverfah-

rens kldren zu lassen.

Am 25. August 1999 hat der Klager vorliegende Hauptsacheklage zum Landgericht Hamburg

erhoben.v

Er hat dazu seine Ansicht wiederholt, das Vorgehen der Beklagten stelle einen Verstoll gegen
§ 34 b Gewerbeordnung, § 7 UWG, § 1 Abs. 3 ZugabeVO und die PreisangabenVO dar. Dar-
Uber hinaus hat er die geltend gemachten Unterlassungsanspriche auch auf § 1 UWG gestltzt.
Die von der Beklagten beworbenen Verkaufsmethode der ,umgekehrten Versteigerung® verbin-
de aleatorische Anreize mit Elementen der Wertreklame und sei daher unzuldssig. Zudem kén-
ne die Zulassung dieser Werbemethoden auch zu einer Verwilderung der Sitten fuhren und

berge die Gefahr vielfaltiger MiRbrauche und Abgrenzungsschwierigkeiten.
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Der Klager hat beantragt,
der Beklagten bei Meidung der gesetzlichen Ordnungsmittel zu verbieten,
1. eine sogenannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzukindi-
gen:

“Bei §l steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heifdt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun gilt:
Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,ich kaufe“ klicken, gehort der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgliltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingangs®;

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internet-Versteigerung von Kraftfahrzeugen durchzuftihren;

3. anzukiindigen, der Kéufer eines Gebrauchtwagens erhalte eine ,kostenlose” Ge-
brauchtwagengarantie. ’
sowie

den Hilfsantrag der Beklagten zurlickzuweisen.

Die Beklagte hat beantragt,
die Klage abzuweisen;

hilfsweise,

die Frage der RechtmaRigkeit der Beschréankung der gemeinschaftsrechtlichen Grundfrei-
heiten zum grenzUberschreitenden Warenverkehr bzw. zur Dienst- und Niederlassungs-
freiheit bei der Ankiindigung und Durchfiihrung einer Rickwartsauktion im Internet auf-
grund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vorabentscheidung dem Eu-
ropaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV vorzulegen.

Die Beklagte hat die Ansicht vertreten, ein VerstoR gegen § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt
des Ubertrieben Anlockens liege nicht vor. Da der jeweilige ,Auktionsgewinner‘ mit dem Zu-
schlag nur ein unverbindliches Optionsrecht erwerbe, habe er ausreichend Gelegenheit, sich in
der Zeit zwischen ,Zuschlag” und etwaigem Erwerb des ,versteigerten® Fahrzeugs Uber die
notwendigen Einzelheiten zu informieren. Zudem seien vor der Auktion die Informationen Uber
die zur Versteigerung vorgesehenen Fahrzeug fast eine Woche lang tiber die Homepage der
Beklagten abrufbar. Darlber hinaus kénne der Kunde jederzeit ohne Angabe von Grlinden von
einem Erwerb des Fahrzeugs Abstand nehmen. Die Gefahr eines Ubereilten Kaufentschlusses
bestehe daher nicht. Anhaltspunkte fur eine Verwilderung der Sitten im Wettbewerb seien nicht
gegeben. Zudem liege weder eine genehmigungspflichtige Versteigerung im Sinne von § 34 b

GewO, noch eine unzuldssige Sonderveranstaltung gemal § 7 UWG vor. Die Bewerbung der

(ahratirhhwanannarantia ale knetanlne eai nirht 711 heanetandean
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Das Landgericht hat der Klage durch Urteil vom 7. Juni 1999 hinsichtlich des Klagantrages zu 3.
stattgegeben, im Ubrigen wurde die Klage abgewiesen.

Gegen dieses Urteil hat der Klager hinsichtlich der Abweisung der Klagantrage zu 1. und 2.

frist- und formgerecht Berufung eingelegt und begriindet.

Der Kl&ger wiederholt sein gesamtes erstinstanzliches Vorbringen und vertieft seine Rechtsan-
sicht, wonach die streitgegenstandliche Form der Internet-Auktion sowohl gegen § 1 UWG als

auch gegen § 7 UWG verstoRe. Auch bei der Internet-Auktion stehe dér Verkauf des jeweiligen
Fahrzeugs im Vordergrund. Der Umstand, daB der Eigentumserwerb zeitlich verlagert erst nach

einer etwaigen Besichtigung des Fahrzeugs erfolge, sei demgegeniber zu vernachlassigen.

Der Kléger beantragt,

unter Abanderung des Urteils des Landgerichts Hamburg vom 7. Juni 2000 (Geschafts-
nummer: 315 O 611/99) die Beklagte zu verurtellen es bei Androhung der gesetzlichen
Ordnungsmittel zu unterlassen, ‘

1. eine sogenannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen wie folgt anzuktndi-

gen:

Bei @ steigen die Preise nicht — sie fallen. Und zwar alle 20 Sekunden um 250
DM. Das heilt fur Sie: Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zu-
schlagen!

Bei Auktionsbeginn wird der Preis automatisch auf den Startpreis gesetzt. Nun
gilt: Abwarten, Preissenkungen verfolgen und im richtigen Moment zuschlagen!

Wenn Sie auf ,Ich kaufe!" klicken, gehért der Wagen Ihnen. Es sei denn, ein Mit-
steigerer war schneller als Sie.... Ausschlaggebend ist der Eingang des Klicks auf
unserem Server. Der endgiltige Auktionspreis ist der serverseitig vorliegende
Preis zum Zeitpunkt des Klickeingang;.

2. entsprechend der vorstehenden Ankiindigung zu verfahren und eine derartige so-
genannte Internetversteigerung von Kraftfahrzeugen durchzufuhren.

Die Beklagte beantragt,

die Berufung zurlickzuweisen,

hilfsweise,

die Frage der Rechtmé&Rigkeit der Beschrénkung der gemeinschaftsrechtlichen
Grundfreiheiten zum grenziberschreitenden Warenverkehr bzw, zur Dienst- und
Nlederlassungsfrelhelt bei der Anktndigung und Durchfihrung einer Riickwértsauk-
tion im Internet aufgrund einzelstaatlicher wettbewerbsrechtlicher Normen zur Vor-

abentscheidung dem Europaischen Gerichtshof gemaR Art. 234 Abs. 2 EGV n.F.
(Art. 177 a.F.) vorzuleaen.
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Sie verteidigt unter Bezugnahme auf ihren erstinstanzlichen Vortrag das angefochtene Urteil.

Auf den vorgetragenen Inhalt der zwischen den Parteien im Berufungsverfahren gewechselten

Schriftsatze wird ergdnzend Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde

Die Berufung ist zulassig und begriundet. Die Unterlassungsantrage zu 1. und 2. sind nach §§ 1,

13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

Gegenstande der Unterlassungsantrége sind die Ankindigung sowie die Durchfihrung der im
Verbotsausspruch néher beschriebenen _Internet-Auktion“ der Beklagten nach Art einer umge-

kehrten Versteigerung (Anlage K 2) . Dabei geht es um den Vertrieb von gebrauchten Kraftfahr-

zeugen.

1.
Der Unterlassungsantrag zu 1. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begrindet.

a.
Der Klégér ist gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG prozeRfuhrungsbefugt.

Das Landgericht hat dazu ausgefihrt, es sei fur die ProzeRfihrungsbefugnis regional tatiger
Fachverbande wie den Klager ausreichend, wenn der Regionalmarkt, auf dem seine Mitglieder
tatig seien, Teilmarkt des Marktes sei, auf dem das angegriffene werbende Unternehmen bun-
desweit tatig sei und der Wettbewerbsversto auch auf dem Gebiet des Teilmarktés begangen
werde bzw. sich auf diesen auswirke. Zur Begrtindung hat sich das Landgericht darauf gestltzt,
daR der Gesetzgeber mit der Einschrénkung der Klagebefugnis von Verb&anden im Sinne des

§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG lediglich die rechtsmiRbrauchliche Rechtéverfolgung durch Abmahnver-
eine unterbinden, nicht jedoch anerkannte Fachverbande von der Rechtsverfolgung ausschlie-
Ren wollte, wenn deren Mitglieder als reprasentativ fur die Mitbewerber auf dem maRgeblichen
Markt angesehen werden kénnten; Verbanden mit nur regionaler Bedeutung habe die Klagebe-
fugnis nicht abgesprochen werden sollen. Dies sei aber die Folge, wenn man ihnen unter Hin-

weis auf den relevanten Markt fir bundesweite VerstdRe die Klagbefugnis absprache.
Dementsprechend seien regionale Fachverbande klagebefugt, wenn sich die raumlichen Ge-

schaftsbereiche der Mitglieder des klagenden Verbandes und des angegriffenen Unternehmens

zumindest teilweise deckten. Dem schlieRt sich der Senat ausdricklich an.
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b.
Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist aus § 1 UWG begrindet.

Die Internet-Auktion der Beklagten in Form einer umgekehrten Versteigerung nutzt die Spiellust

der Verbraucher in sachfremder und damit unlauterer Weise aus.

Der Bundesgerichtshof hat im Hinblick auf eine umgekehrte Versteigerung von gebrauchten
Kraftfahrzeugen mit einer taglichen Preisreduktion von DM 100,00 ausgefthrt, die Wettbe-
werbswidrigkeit einer solchen umgekehrten Versteigerung ergebe sich daraus, daR aleatorische
Elemente mit solchen der Wertreklame verbunden wiirden. Sei der Startpreis angemessen kal-
kuliert, so bedeute die fortlaufende Preisreduzierung eine durch bloRes Zuwarten, lediglich mit
dem Risiko des Chancenverlusts verbundene, erspielbare Vorteilszuwendung ohne konkrete
Gegenleistung. Die besondere Eigenart dieses ,Spieles” bestehe darin, dald der davon ausge-
hende Anreiz zu einer ndheren Befassung mit dem Angebot der Beklagten fortlaufend starker
werde und mit dem fortlaufenden Anstieg der ,Gewinn“-Chance einen zunehmend suggestiven
Charakter gewinne. Dies kénne schlieRlich zur AuRerachtiassung von Vergleichsangeboten und
zum KaufentschluR nicht mehr aufgrund sachlicher Erwagungen, sondern allein aufgrund des
Gewinnanreizes des ,Spieles” fihren (BGH GRUR 1986, 622 -Umgekehrte Versteigerung;
ebenso OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 f. -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter
Richtung“; OLG Kéln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Versteigerung als sachfremdes Spiel-
angebot; OLG Kéln MD 2000, 895, 897 -Autoversteigerung; a.A. OLG Minchen GRUR-RR
2001, 112, 113 sowie LG Miinchen, Az.: 4HK O 13867/99, Urteil vom 24. Februar 2000, S. 9,
11 ff. = Anlagen B1 und B 23 ).

Zudem sei aufgrund der starken Anlockwirkung mit dieser neuartigen Werbemethode eine star-
ke Nachahmungsgefahr verbunden. Diese vervielfache nicht nur die benannten Risiken unsach-
licher Beeinflussung von Kunden, sondern schlieRe die Gefahr vielfaltiger MiBbrauche und Ab-
grenzungsschwierigkeiten ein. Nach der allgemeinen Lebenserfahrung bestehe eine erhebliche
Wahrscheinlichkeit dafir, dak bei einer Ausbreitung der Werbemethode weniger kapitalstarke
und weniger seriése Gebrauchtwagenanbieter der Versuchung erliegen wirden, das jeweilige
Spiel, entweder mit unseriés kalkulierten Ausgangspreisen (Mondpreisen) zu beginnen und/
oder es jeweils dann abzubrechen, wenn die Gewinnschwelle unterschritten zu werden drohe.
Die damit verbundene Verwilderung der Wettbewerbssitten sei bei der wettbewerbsrechtlichen
Beurteilung der umgekehrten Versteigerung nicht auBer Betracht zu lassen (BGH GRUR 1986,
622 -Umgekehrte Versteigerung; ebenso OLG Kdln WRP 1988, 326, 327 -Umgekehrte Verstei-
gerung als sachfremdes Spielangebot; a.A. OLG Munchen GRUR-RR 2001, 112, 113).
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Die Rechtsprechung des BGH zur umgekehrten Versteigerung ist auf die hier streitgegenstand-
liche Internet-Auktion der Beklagten tibertragbar. Auszugehen ist dabei allerdings von einem
durchschnittlich informierten, aufmerksamen und verstandigen Durchschnittsverbraucher. Da
das Angebot im Internet erfolgt, ist auf diesen Nutzerkreis abzustellen. Daraus ergeben sich
jedoch keine Besonderheiten (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im In-

ternet ,in umgekehrter Richtung®).

Die umgekehrte Versteigerung der Beklagten setzt die zugelassenen Bieter unter erheblichen
Zeitdruck. Der jeweils vorgegebene ,Startpreis” sinkt alle 20 Sekunden um DM 250,00. Das
heiRt, dal der Preis pro Minute um DM 750,00 sinkt. Angesichts des schnellen Sinkens des
Prqises spielen sich die méBgeblichen Bieter-Entscheidungen bis zum ,Zuschlag® in der Regel

innerhalb weniger Minuten ab (vgl. Anlage K 9).

Da dem Bieter bekannt ist, daR der Preis im 20-Sekunden-Takt sinkt, ist ihm auch bewuft, daly

sein Risiko hinsichtlich des gewlinschten Fahrzeugs leer auszugehen, in eben diesem Zeittakt

~ steigt. Gleichzeitig wéchst aber auch die Preisermé&Rigung durch bloRes Zuwarten; wodurch die - '

Spiellust noch verstarkt wird. Der von diesem ,Spiel‘ ausgehende Anreiz zur ndheren Befas-
sung mit dem Angebot wird mit jedem 20-Sekunden-intervall starker und gewinnt mit dem damit
verbundenen Ansteigen der ,Gewinnchance® einen zunehménd suggestiven Charakter. Der
EntschluR, den Button ,Ich kaufe* zu driicken, wird deshalb mafigeblich wegen des Gewinnan-
reizes gefalt. Das kann dazu fuhren, daR Vergleichsangebote auRer Acht gelassen werden und

somit eine starke Konzentration auf das Angebot der Beklagten herbeigefuhrt wird.

Durch den Umstand, daR die umgekehrte Versteigerung der Beklagten im Internet stattfindet,

wird der suggestive Anreiz des spielerischen Elements noch erhoht. Der Kunde kann auf diese
Weise ,online* mitsteigern und den Zuschlag zeitnah per Knopfdruck herbeifiihren, um so sei-
nen Mitbietern zuvor zu kommen (OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 114 -Versteigerung im

Internet ,in umgekehrter Richtung®).

Bei der von der Beklagten vorgenommenen Befristung des Angebots handelt es sich mithin um
ein Ubersteigert zeitgebundenes Angebot, das den potentiellen Kunden unter starken Zeitdruck
setzt und ihn so zu einem schnellen, uniiberlegten, d.h. nicht nach gehériger Prifung des ver-

gleichbaren Warenangebots von Mitbewerbern getroffenen Kaufentschlufl bewegen kann.

Daher ist die streitgegenstandliche Internet-Auktion der Beklagten als Verstof gegen § 1 UWG

anzusehen.
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Zwar weist die Beklagte zutreffend darauf hin, daR die Informationen Uber die jeweils zur Aukti-
on anstehenden Fahrzeuge vor dem Auktionstermin fast eine Woche lang abgerufen werden
kénnen. Doch kann nicht davon ausgegangen werden, dal} jeder der potentiellen 1.500 Aukti-
onsteilnehmer von diesem Angebot Gebrauch machen konnte oder Gebrauch gemacht hat.
Selbst wenn dies der Fall ware, birgt das Wecken der Spieliust die Gefahr, da zuvor getroffene
verninftige Uberlegungen Uber Bord geworfen werden. Es kann mithin nicht davon ausgegan-
gen werden, dal die vorherige Méglichkeit der Informationsbeschaffung, sei es auf der Home-
page der Beklagten, sei es bei Konkurrenten der Beklagten oder sachkundigen Beratern, den
negativen Folgen der mit der Internet-Auktion geweckten Spiéllust wirksam entgegen wirken
kann. '

Auéh der Umstand, daR der ,Zuschlag® nicht bereits zum Abschlul} eines wirksamen Kaufver-
trages fuhrt, sondern dem ,Auktions-Gewinner* lediglich die Option einrdumt, das Fahrzeug
nachfolgend zu dem jeweiligen Preis zu erwerben, rechtfertigt keine andere Bewertung. Zwar
trifft es zu, dal der erfolgreiche Bieter seine Kaufabsicht nach den Versteigerungsbedingungen

der Beklagten jederzeit aufgeben kann, ohne sich rechtlichen Nachteilen auszusetzen.

Dieser Umstand fuihrt jedoch nicht dazu, daR® die Rechtsprechung des BGHs zu umgekehrten

Versteigerungen unanwendbar wéare. Die vom BGH entschiedene Fallkonstellation ist der hier

vorliegenden durchaus vergleichbar. Denn auch derjenigen, der im Wege der hier streitgegen-

standlichen Internet-Versteigerung unmittelbar ein gebrauchtes Kraftfahrzeug erwirbt, ist nicht
unldsbar an den geschlossenen Kaufvertrag gebunden. Geman §§ 312 d, 312 b BGB n.F,,
vormals § 3 Abs. 1 FernabsatzG, steht dem Kaufer ein Widerrufsrecht zu, wenn er die Ware im
Wege des Fernabsatzvertrages erworben hat. Ein solcher Fernabsatzvertrag lage vor, wenn der
Vertrag zwischen einem Unternehmer und einem Verbraucher tber die Lieferung einer Ware
unter ausschlieRlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen worden

ware.

Da die von der Beklagten vorgenommene Internet-Versteigerung keine Versteigerung im Sinne
von § 156 BGB darstellt, kann der Beklagte dem nicht entgegen halten, gemal § 312 d Abs. 4
Nr. 5 BGB sei das Widerrufsrecht ausgeschlossen. Mithin stinde dem Erwerber auch bei Ab-
schlul® eines wirksamen Kaufvertrages per Internet-Versteigerung ein Widerrufsrecht zu. Die
rechtliche Situation des Kunden, der lediglich eine Kaufoption erwirbt, stellt sich damit nur un-
wesentlich gunstiger dar als die rechtliche Situation desjenigen Kunden, der einen unmittelba-

ren Kaufvertrag per Internet-Auktion abschlieRt.
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Der WettbewerbsverstoR der Beklagten betrifft auch eine Handlung, die geeignet ist, den Wett-
bewerb auf diesem Markt wesentlich zu beeintrachtigen (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG). Bei dem Vor-
gehen der Beklagten handelt es sich nicht um einen Bagatellfall. Da der Wettbewerbsversto
von einigem Gewicht ist, ist der Wettbewerb wesentlich betroffen, und zwar nicht nur das Inte-
resse der Mitbewerber, sondern auch das der Allgemeinheit, denn die Nachahmungsgefahr ist
ganz erheblich. Das Interesse an der Unterbindung einer solchen Aktion ist somit schutzenswert
(OLG Hamburg GRUR-RR 2001, 113, 115 -Versteigerung im Internet ,in umgekehrter Rich-
tung“; ebenso Huppertz, Rechtliche Probleme von Online-Auktionen, MMR 2000, 65, 68).

Der geltend gemachte Unterlassungsanspruch ist mithin aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2-UWG be-

grindet.

C.
Ob die beworbene Internet-Auktion dariiber hinaus auch eine Sonderveranstaltung im Sinne
von § 7 UWG darstellt (BGH GRUR 1988, 838 ff. —KfZ-Versteigerung), bedarf im vorliegenden

Falle keiner Entscheidung.-

2.
Auch der Unterlassungsantrag zu 2. ist aus §§ 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 UWG begriindet. Insoweit wird

auf die obigen Ausfihrungen verwiesen.

3.

‘Dem Hilfsantrag der Beklagten, den Rechtsstreit dem Européischen Geribhtshof vorzulegen,

war nicht zu entsprechen, da die Voraussetzungen des Art. 234 Abs. 3 EGV nicht vorliegen.

Ein VerstoR gegen europarechtliche Vorgaben ist nicht ersichtlich.

Dem Klager steht mithin der geltend gemachte Unterlassungsanspruch auch hinsichtlich der
Klagantrdge zu 1. und 2. zu. Daher war das landgerichtliche Urteil auf die Berufung des Klagers

abzudndern und der Klage auch hinsichtlich der Klagantrége zu 1. und 2. stattzugeben.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheidung Gber die vorlaufige Vollstreck-
barkeit ergibt sich aus §§ 708 Nr. 10, 711 ZPO. Die Zulassung der Revision beruht auf § 543
ZPOn.F. ’

Briinina von Franaué Terschllssen
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